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Auf der Suche nach neuen Männern :

Brünings Schwierigkeiten.
Noch kein Fortschritt in der Kabinettsbildung .

m . Berlin , 8 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichskanzler hat auch am zweiten Tage seine Kabi -

nettsbildung nicht fertig bekommen . Er hat am Donnerstag nach-

mittag dem Reichspräsidenten einen Zwischenbericht
erstattet und läßt offiziös mitteilen , dag er hofft , alle VerHand -

lungen bis zum Freitag abend zum Abschluß zu bringen und dann

spätestens am Samstag dem Reichspräsidenten die Liste der neuen

Minister zur Unterschrift vorlegen zu können . Das ist eine Hoff -

nung , aber mehr nicht . Jedenfalls werden mit jedem Tage .die

Aussichten Dr . Brünings geringer mit der notwendigen Folge ,
dag wir in eine politische Desorganisation hineinsteuern , die dann
dem geschlossenen Machtwillen von rechts her gar keinen Widerstand
entgegenzusetzen hat . Vorläufig freilich ist der Zweckoptimismus in
der Reichskanzlei sehr ungebrochen , obwohl , wenn man einmal

die Bilanz des zweiten Tages

zieht , dazu gewiß kein Grund vorliegt . Herr Schmitz von der
I . G . Farben hat jetzt endgültig abgelehnt . Der

Kanzler muß hier also nach anderer Seite verhandeln , hat auch be-
leits nach anderer Seite verhandelt . Indessen auch noch ohne greif -

bares Ergebnis . Herr Dr . Kegler ist in Berlin eingetroffen und

hat sich nach der Unterredung mit dem Kanzler Bedenkzeit ausge -

beten , um inzwischen auch mit dem Büro des Reichspräsidenten in

Fühlung zu treten . Auch der Kanzler rechnet aber mit der Möglich -

ktit , daß Herr Kegler sich ihm versagt , und hat deswegen die

Fäden zum Oberbürgermeister von Essen wieder aufgenommen .
Bleibt also noch festzustellen , das; besondere Bemühungen noch um
die Neubesetzung des Auswärtigen Amtes gehen . In
politischen Kreisen wird davon gesprochen , dag der Londoner Bot -
schafter von Neurath telegraphisch aus seinem Urlaub nach Ver -
litt berufen sei . Der Kanzler legt indessen ausschlaggebenden Wert
darauf , zunächst wenigstens die Leitung der Außenpolitik in der
Hand zu behalten , um dadurch die Kontinuität vom ersten zum zwei -
ten Kabinett Brüning zum Ausdruck zu bringen . Dabei ist aber
uiohl daran gedacht , späterhin einem Wunsche des Reichspräsidenten
rutsprechend Herrn von Neurath , der sich bisher allen Bemühungen
vsrsagt hat , doch an die Spitze des Auswärtigen Amtes zu stellen .

Das einzig Positive in den Bemühungen des Kanzler »

besteht also bisher darin , dag er Professor Warmboldt für das
Wirtschaftsministerium gewonnen hat und den Staatssekretär Joel
~ eigentlich eine Selbstverständlichkeit — fürs Justizministerium .
Aber so weit war er schon am Mittwoch , so daß er volle vierund -
zwanzig Stunden verloren hat . In politischen Kreisen beschäftigt
man stch deshalb auch bereits ernsthaft mit der Frage , was wer -
den soll , wenn die Kabinettsbildung nicht ge -
l i n g t . Der Gedanke , daß dann die zurückgetretene Regierung sich
vor den Reichstag stellen sollte , um als geschäftsführendcs Kabinett
den parlamentarischen Kampf durchzufechten , ist mehr als abwegig .
Es klingt ja sehr hübsch, dag ein geschästsführendes Kabinett vor
Mißtrauensanträgen sicher ist. Aber ein derartiges Interregnum
ivürde schon in normalen Zeiten nicht anzuordnen sein , wäre es
heute noch weniger . Es müßte geradezu zur Abwehr herausfordern .
Der einzige Notbehelf wäre in

'
diesem Falle , daß der Reichspräsi¬

dent die zurückgetretenen Minister neu ernennt , aber so weit sind
mir vorläufig noch nicht .

Einstweilen besteht immer noch die Wahrscheinlichkeit , daß
der Kanzler ein Kabinett bilden kann .

Allerdings vielleicht nicht mehr ein Kabinett , das den Erwartungen
des Reichspräsidenten entspricht , weil ihm die führenden Kopfe aus
der Wirtschaft fehlen Es wäre das also nur eine Notlösung ,
ein Kabinett , das aller Wahrscheinlichkeit nach im Reichstag über

den Haufen gerannt würde . DesHals ist die Frage nach den

machten , die Herr Brüning eventuell in der Tasche hat , auch zur
Zeit müßig . Ganz sicher hat er im Augenblick irgendwelche Voll -

machten für den Fall einer Niederlage im Reichstag nicht - Darüber

wird erst gesprochen werden können , wenn das Kabinett fertig ist .
Aber auch dann glauben wir nicht , daß der Kanzler gegen die Ab -

sage des Reichstages einen von vornherein hoffnungslosen Appcll
an die Wähler unternehmen würde . Es würde ihm dann kaum
etwas anderes übrig bleiben , als von der politischen Bühne abzu -

treten , um den Weg sür eine andere Kombination frei zu machen.
Man tut ihm sicher unrecht , wenn man ihm nachsagt , daß er bereit

sei , entgegen dem Worlaut der Verfassung den Reichstag zwar auf -

zulösen , die Neuwahlen aber auf unbestimmte Zeit zu vertagen .

Der Reichspräsident hat sicher den Wunsch gehabt , durch e -ne

verstärkte Rechtseinstellung des Kabinetts die parlamentarische
Luge zu erleichtern . Dazu ist aber der Augenblick wohl schon

i verpaßt .

Die „nationale Opposition
" setzt ihren organisatorischen Feldzug

fort und hofft , am Sonntag in Harzburg so stark da zu stehen , daß
sich ihr auch die bürgerliche Mitte nicht mehr fern halten kann .
Nicht nur aus dem Landvolk werden zahlreiche Vertreter er -
wartet , auch einzelne Persönlichkeiten der Volkspartei — ge¬
nannt werden uns General von Seeckt und der bremische Abge -
ordnete Hinzmann — sollen ihre Beteiligung zugesagt haben ,
gewiß ohne ihre Parteien zu binden . Aber die Volkspartei ist
doch so stark in die Bedrängnis geraten , daß sie vor der Gefahr
einer Spaltung steht , wenn sie ein in seiner Zielsetzung ver -
waschenes und unentschlossenes Kabinett unterstützen würde . Der
Kanzler muß also damit rechnen , daß die Absage , die ihm Dr .
Dingeldey gegeben hat , sehr ernst gemeint ist, und daß er von dicser

Seit - her keinerlei Unterstützung mehr zu erwarten hat , wenn er
« ' cht jetzt reinen Tisch macht . Aehnlich liegen die Dinge beim
Landvolk und wahrscheinlich auch bei der W i r t s ch a f t s »
partei .

Dazu kommen unerwartete Schwierigkeiten von der Bayrischen
Volkspartei ,

die ihre Ansprüche bereits sehr deutlich angemeldet hat und ihre
Stimme dem neuen Kabinett wohl nur zur Verfügung stellen wird ,
wenn dafür wesentliche Teile der Notverordnung geopfert werden .
Der Münchener Vertreter der „Augsburger Postzeitung " hatte eine

Unterredung mit Ministerpräsident Held , der bis Donnerstag
mittag den Wortlaut der Notverordnung noch nicht in Händen hatte .
Der Minister erklärte erneut , daß in Bayern ein Teil der
Bestimmungen der Notoerordnung undurchfllhr -
bar sei . Der Einbruch in die Länderrechte und Länderangelegen -
Helten sei ganz ungeheuerlich . Die Reichsregierung brauche sich
also über die passive Haltung der Länder nicht zu wundern . Die
Materie der Notverordnung sei, wenn sie nicht durch Ausführung »-
bestimmungen wesentliche Aenderuugen erfahre , sür Bayern völlig
untragbar . Jedenfalls werde das Verbleiben des Reichs -
po st Ministers Dr . Schätzet im Kabinett bei dessen Um -
bildung in ungeheurer Weise erschwert .

Bleibt endlich die Sozialdemokratie , deren Partcivor »
stuid am Donnerstag jeder Entscheidung ausgewichen ist, weil er
sehr vorsichtig operieren muß und Sorge hat , inwieweit die Ab -
splirterung von links her sich am Montag in der Fraktion auswirkt .
Beiläufig ist immerhin die Sozialdemokratie noch der sicherste
Posten in der Rechnung des Kanzlers . Aber das ist eben auch
wieder der deutlichste Beweis dafür , wie unsicher dar ganze Boden
ist , auf dem Dr . Brüning das Gebäude seiner neuen Regierung zu
errichten sucht.

Die Mehrheilsoerhältnisfe im Reichstag.
In politischen Kreisen ist man eifrig dabei , die Aussichten

eines neuen Kabinetts Brüning im Reichstag ab -
?ujchätzen. Hinter der Regierung stehen eigentlich nur noch vier
Parteien mit insgesamt 105, nämlich das Zentrum mit öS, die
Bayerische Volkspartei mit 19 , die Staatspartei mit 14 und die
Voltskonservativen mit 4 Stimmen . Die Regierungsparteien
rechnen aber noch auf die Unterstützung der kleineren und kleinsten
Gruppen , nämlich der Ehristlich - Sozialen mit 14 , der Vclks -
nationalen mit 6 , der Deutschen Bauernpartei mit 6 und der Hau »
uoveraner mit 3 Stimmen . Das wären insgesamt 134 Stimmen .
Frete Hand haben sich vorbehalten die Deutsche Volkspartei
mit 30, die Wirtschaftspartei mit 23 und die Landvolkpartei mit
19 Mandaten . In scharfer Opposition zur Regierung
stehen 234 Abgeordnete , nämlich 107 Nationalsozialisten , 41 Deutsch -
nationale , 77 Kommunisten , 6 Mitglieder der Sozialistische :' Ar -
beiterpartei und 3 Landvolkabgeordnete , die sich der Nationalen
Opposition angeschlossen haben . Dem gegenüber können die Re -
gl .' rungsparteien im günstigsten Falle , wenn sich
auch die Mittelparteicn , d . h . Deutsche Volkspartei , Landvolk und
Wirtschaftspartei , ihnen anschließen , im ganzen nur 206 Stimmen
ausbringen . Die Entscheidung über das neue Kabinett
Brüning liegt also bei den Sozialdemokraten , die nach der
Absplitterung noch über 137 Mandate von den 577 des Reichstages
verfügen . Es genügt nicht , wenn die Sozialdemokraten sich der
Stimme enthalten , sondern sie müßten gegen die Mißtrauens -
antrage stimmen , um das neue Kabinett Brüning zu retten .

Internationales Wecbselrecht
im Reichsral angenommen.

* Berlin , 8 . Okt . (Funkspruch .) Der Reichsrat nahm in
seiner Sitzung am Donnerstag nachmittag zunächst drei internatio -
nal ? Abkommen an , die den langgehegten Wunsch weiter Handels -
und Juristenkreise nach Vereinheitlichung des internationalen
Wechselrechts verwirklichen . Durch das Abkommen über das
einheitliche Wechselgesetz verpflichten sich die Vertragsstaaten , in
ihren Gebieten das 78 Artikel umfassende einbeitliche Wechsel-
gesetz in einem der Urtexte — französisch und englisch — oder in

ihrer Landessprache einzuführen . Es ist das erste Mal , daß Staaten ,
die in keinem engeren Verbände stehen , sich aus einen vollständintn
Gesetzentwurf geeinigt haben und die Verpflichtung übernehmen
wollen , ihn zum Landesgesetz zu erheben . Das bedeutet eine starke
Beschränkung der Rechte der Volksvertretungen , in Deutschland auch
der des Reichsrates . In diesem Falle könnten aber nach Ansicht des
Berichterstatters der Ausschüsse alle Bedenken zurückgestellt werden .
Deutschland werde die Zustimmung dadurch sehr erleichtert , daß das
einheitliche Wechselgesetz sich in allen wesentlichen Punkten mit der
deutschen Wechselordnung und der Rechtsprechung
zu ihr decke . Soweit Abweichungen vom deutschen Recht zuge -
standen werden mußten , seien sie teils ganz unbedenklich , teils er -
mögliche ein Vorbehalt die Aufrechterhaltung des deutschen Rechts -
zustandes unter gewissen Umständen . Die Abkommen sollen erst in
Kraft treten , wenn sieben Staaten , darunter mindestens drei ständig
im Völkerbundsrat vertretene , sie ratifiziert oder den Beitritt zu
ihnen erklärt haben .

Gegen die Stimme des Landes Oldenburg wurde auch eine No -
velle der Durchführungsvorschriften zum Kaliwirtschasts «
gesetz angenommen . Es handelt sich dabei um die weitere Ver »
längerung des Abteufoerbotes der Kalischächte um fünf Jahre bi «
Ende 193k. Zum Vertreter des Reichsrates im Reichskalirat wurde
der thüringisch « Minister Dr . Münzel , zu seinem Stellvertreter der
anhaltische Regierungsrat Dr . Lange bestellt .

Der Reichsrat stimmte ferner einer Ausführungsverordnung zu .
die die Möglichkeit schaffen soll, daß Wirtschaftsprüfer auch
soweit sie nicht selbständige Gewerbetreibende sind , von den Landes -
behörden vereidigt und öffentlich angestellt werden können . Die Not -
wenÄig-keit zur Bestellung solcher Wirtschaftsprüfer habe sich , wie der
Berichterstatter betonte , auch aus der Unterstellung der Bauspar -
lassen unter die Versicherungsauflicht und aus der bevorstehenden
Aktienrechtsreform ergeben . Die Reichsregierung habe wäh -
rend der Aus ' chußieratui ^ en ihre Bereitschaft erklären lassen , bei
neuen 'Besprech-ungen mit den Ländern bisher aufgetauchte Zweifels -
fragen zu klären .

Schließlich fand eine Verordnung Zustimmung , die den landwirt -
schaftlichen Klein - und Absindungsbrennereien die Erlaubnis
zum Brennen von zugekauftem inländischen Obst geben soll. Es
soll dadurch eine weitere Verwendungsmöglichkeit für die reiche
Obsternte dieses Jahres geschaffen werden .

Lulher über Reichsreform .
Der Reichsbankpräsident vor dem Kauptausschuß des Industrie - und Sandelstages.

ü ' 9/ *' ,
3n Mutigen Hauptausschußsitzung des

Deutschen Industrie - und Handels tages ergriff nacheinleitenden Worten des Vorsitzenden . Senator Witthoefft -
Hamburg , als erster Redner Reichsbankpräsident Dr . Luther das
Wort zu dem Thema . .R e i ch s r e f o r rn und Wirtschaft "

An die Spitze seiner Ausführungen stellte Dr . Luther ein erneu -
tes , nachdruckliches Bekenntnis zur stabilen Währung
und unterstrich ihre Bedeutung für das gesamte Schicksal des Reiches
da Währungssragen und politische Fragen eng miteinander verbun -
den seien . Der Hauptton der Darlegungen zur Reichsreform lag
auf der Notwendigkeit einer einheitlichen und kraftvollen Führung
des Reiches durch Herstellung einer Realunion zwischen
Reich und Preußen oder richtiger : durch Wiederherstellung in
neuer Form , und zwar in Reichshand , jener Reichs - und preußi -
schen Gewalteneinheit , die der tragende Pfeiler des Bismarckreiches
gewesen sei. Dies sei nicht etwa dasselbe wie schematisierende Zen -
tralisierung . vilmehr sei umgekehrt eine starke Reichsgewalt geradezu
die Voraussetzung für eine gesunde Dezentralisation , die
dem Heimatgefühl Lebensraum und möglichst viel Wirkungsgebiet
geben kann und soll. Dabei sei es in keiner Weise notwendig oder
auch nur empfehlenswert , den organisatorischen Ausdruck solcher
Ausnutzung regionaler Kräfte gleichmäßig über ganz Deutschland
hin zu behandeln , sondern es sei richtig , diejenigen Länder ,
deren Eigenleben noch von innerer Kraft getra¬
gen sei , in ihrer bisherigen staatsrechtlichen Stel -
lung zum Reich zu erhalten .

Der Einwand , die jetzige Notzeit wäre zur Reichsreform un -

geeignet , sei durchaus unrichtig . Höchste Aktionsfähigkeit der Reichs -

regierun
'
g die nur durch Reichsreform erreicht werden

könne sei
'

von entscheidender Bedeutung für die Möglichkeit zweck-

mäßiger und fester Durchführung und Durchhaltung der jetzt so bren -
nend wichtigen Maßnahmen aus wirtschaftspolitischem Gebiet . Nur
eine das deutsche staatliche Gesamtproblem lösende Reichsresorm
würde das deutsche Volk vor der Gesahr eines Rückfalls in die
schweren finanzpolitischen Fehler einer unüberlegten Ausnützung
besserer Wirtschaftsverhältnisse in der Zukunft behüten .

Nur geringe Zunahme der Arbeitslosigkeit .
Berlin , 8 . Okt . Das herbstliche Anschwellen der Arbeits -

losen hat auch in diesem Jahre in der zweiten Septemberhälste eine
A b s ch w ä ch u n g erfahren . Nach den vorläufigen Meldungen der
Arbeitsämter hat die Zahl der Arbeitslosen , die in der voraus -
gehenden Berichtszeit um 109 000 gestiegen war , in der Zeit vom
15. bis 30 . September um 31 000 zugenommen und beirug
am letzten Stichtag 4 355 0 0 0 . Die Zunahme seit dem tiefsten
Stand des Sommers beläuft sich damit in diesem Jahre auf 401 00?,
übertrifft also die Steigerung in der entsprechenden Zeit des Bor -
jahres (369 000) nicht erheblich . Der Ausgangspunkt liegt allerdings
m diesem Jahre um etwa 1,3 Millionen höher als 1930.

In der Arbeitslosenversicherung wurden am 30.
September 1344 000 , in der Krisensiiriorge 1 140 000 Hauptunter -
stützunHsempsänger betreut , was gegenüber dem letzten Stichtag eine
Zunahme von je etwa 17 000 bedeutet . Nach der letzten jetzt vorlie -
genden Statistik der Wlihlfahrtserwerbslosen waren am 31 . August
rund 1 131 000 Arbeitslose vorhanden , die als Wohlfahrtser -
w e r b s l o s c von den Arbeitsämtern anerkannt und gezählt wurden .
Im gleichen Zeitpunkt war die Arbeitslosenversicherung mit ru .id
1282 000, die Krisensürsorge mit r »nd 1095 000 Haup « nterftützungs -

empfänHern belastet . Voi der Gesamtzahl der Arbeitslosen belogen
am 31 . August 16,8 Prozent keine Unterstützung .
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LordReading aus derRückreise
R . Paris , 8 . Oft . (Eig . Drahtbericht der Modischen Presse".)

Lord Reading ist heute nachmittag nach England zurück -
gereist , nachdem er von 11 Uhr vormittags bis in die ersten Nach«
Mittagsstunden mit den französischen Ministcrn konferiert hatte , lieber
die Konferenz Lord Readings selbst ist man hier ziemlich schweigsam.
Die am ' iche Mitteilung , die heute über die enTlisch- franMischen Be¬
sprechungen ausgegeben wurde , erhebt sich nur wenig über die in
solchen Fällen übliche , wenig «bedeutungsvolle Höflichkeit . Lord
Reading ist jedenfalls mit nicht mehr als mit Z u k u n f t s a u s -
sichten nach London zurückgekehrt . Um so größer ist die Erwar -
tung , die an die amerikanische Reise Lavals geknüpft wird .

Die amtlich« Erklärung Lavals .
Kurz vor 14 Uhr hat Ministerpräsident Laval der Presse

folgende Erklärung zukommen lassen : Die Besprechungen zwischen
Ministerpräsident Laval , Finanzminister Fl and in , Außen -
minister Briand , Handelsminister R o l i n und Außenminister
Lord Reading haben Mittwoch begonnen und wurden im Mi -
nisterpräsidium am Donnerstag vormittag fortgesetzt . Die Zusam -
menkunft galt einem offenen Meinungsaustausch über die allge -
meine Lage und die Maßnahmen , die am geeignetsten erscheinen ,
eine Besserung der augenblicklichem Lage herbeizuführen . Laval und
Brianb haben Lord Reading über das Ergebnis ihrer Ber -
liner Reise unterrichtet . Der BesuchLavals in Washing -
ton war ebenfalls Gegenstand eines Meinungsaustausches, wobei
sämtliche Beteiligten die Bedeutung der Reise anerkannten . Die
Minister beider Länder waren sich darüber einig , daß ihre beiden
Regierungen in engster Fühlung miteinander bleiben müßten , und
daß die freundschaftliche Zusammenarbeit im Interesse des Welt -
frieden ? und wirtschaftlichen Wiederaufbaus fortgesetzt werden solle.

Uneinigkeit öer Kongrehparteien.
H . London , 8. Okt. (Eigener Drahtericht der „Badischrn

Presse " .) Einer zuverlässigen Meldung aus Newyork zufolge ist
Präsident Hoover von den Vertreter der Newyorker Bankenwell
vahin bestimmt worden , eine Verlängerung des Hoover »
fcierjahres um weitere drei Jahre und das
Prinzip der Kriegsschuldenrevision zu befür -
warten . Die innerpolitische Lage in Amerika macht es indessen
für den Präsidenten notwendig , sehr vorsichtig vorzugehen . Die
Parteien des Kongresses sind in der Beurteilung über die wich-
tigsten Fragen durchaus gespalten . Ein Schritt des Weißen Hauses
ist also vor dem Zusammentritt des Kongresses kaum möglich .

Der Bruch zwischen Maedonald
und Lloyd George

H London , 8 . Oft . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Der Bruch zwischen Lloyd George und der Nationalregierung
wurde heute noch vertieft durch die Tatsache , daß der Sohn des
liberalen Führers , der die Stellung eines parlamentarischen Sekre¬
tärs im Handelsministerium inne hat , zurückgetreten ist.

Die vom Premierminister Macdonald ins Leben gerufene Partei
wird den Namen „Nationale Arbeiterpartei " tragen . Sie
wird mindestens dreißig Kandidaten aufstellen .

Indirekte Wahl des österreichischen
Bundespräsidenten.

t? -i Wien , 8 . Okt . (Funkspruch .) Der österreichische National -
rat trat am Donnerstag mittag zusammen . Als erster Punkt der
Tagesordnung stand der verfassungsändernde Antrag , die B u n -
despräsidentenwahl durch die Bundesversamm -
lunq vornehmen zu lassen . Nach kurzer Aussprache wurde
der Antrag mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit in zweiter
und dritter Lesung mit allen gegen die Stimmen des Heimatblockes
angenommen .

Ueberraschend brachte die Regierung den Entwurf eines Er -
mächtigungsgesetzes zum Schutze der Währung und des
Kredites ein . Nach dem Entwurf wird die Regierung ermüch -
«igt , während der Dauer der durch die Weltwirtschaftskrise hervor -
gerufenen außerordentlichen Verhältnisse mit Zustimmung des
Hauptausjchusses des Nationalrates gesetzesändernde Verordnungen
zum Schutze der Wirtschaft auf dem Gebiete des Geld - und Kredit -
wesens zu erlassen und in diesen Verordnungen Strafbestimmungen
zu treffen . Das Gesetz soll mit dem Tage seiner Verkündung in
Kraft treten . Nach der Vorlage sollte es bis zum 30. Juni 1932
befristet sein . Die Sitzung wurde unterbrochen und die Vorlage
sofort dem zuständigen Finanzausschuß zugewiesen , der der Vorlage

zustimmte , mit der Abänderung , daß das Gesetz am gl . März 1932
zu erlöschen hätte . Mit dieser Aenderung wurde die Vorlage ein -
stimmig vom Nationalrat genehmigt .

Der literarische Nobelpreis verliehen.
Stockholm, 8. Okt. Die Schwedische Akademie hat am Donners -

tag den literarischen Nobelpreis an den verstorbenen schwedischen
Dichter Erik Axel Karlfeldt verliehen . Die Bekanntgabe er -
folgte einen Monat früher als üblich .

Zum ersten Mal in der Geschichte des Nobelpreises wurde ein
Dichter ausgezeichnet , der nicht mehr am Leben ist. Die Satzungen
des Nobelpreises lassen jedoch ausdrücklich die Möglichkeit zu . daß
der Preis an eine Persönlichkeit verliehen wird , die in dem be-
treffenden Jahre vorgeschlagen war , inzwischen jedoch verstorben ist.
Dies war mit Karlfeldt der Fall , der im Frühjahr vorge -
schlagen wurde .

England und die deutsche Krise.
H . London , 8 . Okt . (Eigener Drahtbericht der »Bad . Presse "

.)
Die ganz außerordentliche Teilnahme , die die deutsche Regierungs -
krise in England finde : , beweist aufs neue die enge Wirtschaft «
liche Verbundenheit der beiden Länder . Trotz des Wahl -
kampfes bringen alle Zeitungen lange Berichte aus Deutschland und
besprechen die dortigen Ereignisse in sachlich gehaltenen Leitartikeln .
Es interessiert hier kaum , in welcher Zusammensetzung di »
Regierung in der kommenden Woche vor den Reichstag treten wird ,
solange die Gewähr gegeben ist. daß sie das Land mit fester Hand
durch die herrschenden Schwierigkeiten hindurchsteuern wird . Der
„ Daily Telegraph " äußert ernste Besorgnisse für den Fall , daß die
neue Regierung in der kommenden Woche nicht das Vertrauen des
Reichstages ausgesprochen erhält und dann gezwungen wäre , gegen
das Parlament eine Oppositionsdiktatur zu errichten . Den Kern
der deutschen Uebelstände erblickt England indessen nicht in den Herr-
ichenden politischen Wirren . Diese werden nur als ein neuer unk»
schlagender Beweis dafür angesehen , daß die Geduld des
deutschen Volkes an der Grenze angelangt ist , und
daß in kürzester Frist eine internationale finanzielle
Säuberungsaktion einzusetzen hat .

Neues aus aller Well.
Filmschauspielerinnen schränken sich ein.
Berlin , 8 . Okt . Im Anzeigenteil Berliner Zeitungen erschienen

unter den vielen Mitteilungen über Versteigerungen von Wohnungs¬
einrichtungen ehemaliger Generaldirektoren , Großkaufleute und
Bankiers auch die Anzeigen über Auktionen bei zwei be -
kannten Filmstars . Ein Auktionshaus kündete die freiwillige
Versteigerung der bekannten 14 -Zimmer -Luxus -Wohnunst der Film -
künstlerin Lee Parry an ; ein zweites die „Versteigerung der
herrlichen 7 -Zimmer -Wohnung der berühmten Schauspielerin Dita
Pari c" . Beide Filmschauspielerinnen verkleinern sich , haben viel -
leicht als erste erkannt , daß rechtzeitige Vorsicht vor verschiedenen
unangenehmen Folgen einer Star - Dämmerung bewahrt , wie
man sie an dem Beispiel Hollywood gesehen hat .

Natürlich war besonders die Versteigerung der 14 -
Zimmer - Wohnung von Frau Lee Parry ein Ereignis
« llerersten Ranges für die Neugierigen aller Gesellschaftsklassen .
Am Tage der Vcrbesichtigung haben rund 10 000 Personen , meist
Frauen , die Kurfürstendamm -Wohnung besichtigt , und am Tage
der Versteigerung stiegen wieder Tausende die Treppe zu dem
Luxusheim hinauf , wo allerdings eine hohe Auktions - Kaution oie
die meisten abhielt , ihre Neugier zu befriedigen . Die Versteigerung
selbst , zu der sich aus diesen oder jenen Gründen auch zahlreiche
Kollegen und Kolleginnen der Künstlerin eingefunden hatten ,
brachte , von einigen hohen Preisen für Teppiche und wertvolle
Kunstgegenstände abgesehen , bei weitem wicht die erhofften
Beträge . Die Kauflust war angesichts der für einen zeitgemäßen
Haushalt wenig verwendbaren Stücke nur sehr gering , so daß zahl -
reiche der rund 300 Gegenstände wieder zurückgingen . Immerhin
fand das riesige dreiundzwanzigteilige Speisezimmer einen Liebha -
ber bei einem Gebote von 3300 Mark , ein Tabris -Teppich brachte
3400 Mk , eine sehr schöne Vitrine aus dem 18 . Jahrhundert 4800
Mk . und eine alte Truhe aus geschnitztem Nußbaumholz 820 Mark .

Abenteuer mit einem Waldmenschen .
=4= Athen , 8. Okt . Eine sonderbare Begegnung hatte ein Förster

der Stadt Tanthe in Mazedonien , als er durch den Wald
ging . Er vernahm plötzlich « inen undefinierbaren Laut , und ein eben -
so undefinierbares Wesen sprang yjm entgegen . Unter lautem Ge-
schrei kroch dieses Etwas zu ihm heran , erhob sich, riß ihm das Ge-
wehr fort und krallte sich an ihm fest . Ein erbitterter Kampf folgte .
Der Förster glaubte , einen aus einem Tierpark entlaufenen Go -
r i l l a vor siH zu haben , und rief um Hilfe . Herbeieilende Bauern
halfen dem Förster , seinen geheimnisvollen Gegner zu überwältigen .
Nun stellte man fest , daß es sich um einen Menschen handelte . Er
soll, wie die „DAZ " zu berichten weiß , etwa dreißig Jahre alt sein ,
ist groß , hat nur einen Arm , verfügt aber über ungewöhnliche
Kräfte . Sein Bart hat eine Länge von 50 Zentimetern , und sein
krauses Haar wächst ihm buschartig um den Kops . Durch sein jähre -
langes , einsames Leben im Walde hat er die Sprache ver -
loren und gibt nur unartikulierte Laute von sich. Er war voll -
kommen nackt. Auf der Polizeiwache weigerte er sich, Nahrung an -
zunehmen . Dagegen riß er im Gefängnishof Blumen und Kräuter
aus , die er samt der Wurzel verzehrte . Obstschalen und harte

Wurzeln scheinen seine Lieblingsnahrung zu sein . Außer»
dem ißt er rohes Fleisch und trinkt , auf der Erde liegend , klares
Wasser aus einem Napf . Aerzte , die ihn untersuchten , halten ihn
für einen Irrsinnigen , vielleicht einen Kriegsverletzten , der in
den Wald flüchtete und sich dort vielleicht schon seit Kriegsende , fern
von jedem menschlichen Umgang , aufhielt .

Alle Versuche , sich mit ihm irgendwie zu verständigen , scheiterten .
Nach langen Bemühungen wurde es möglich , aus seinen unartikulier -
ten Schreien das Wort „Bulgarien " herauszuhören . Aus Angst
vor der Nähe von Menschen konnte der Unbekannte nicht schlafen .
Er kroch in die dunkelste Ecke seiner Zelle und schrie unaufhörlich . Da
die Vermutung naheliegt , daß es sich um einen bulgarischen Unter «
tan handelt , wurde er zum nächsten bulgarischen Grenzposten gebracht .

Unterschlagungen in einem SlnttyarterKaushaus
— Stuttgart , 8. Okt . Im Kaufhaus Breuninger AG . ist ein«

große Diebstahlsaffäre aufgedeckt worden , die immer weitere Kreis «
zieht . Für etwa 15 000 RM . Waren , Kleider . Wache . EinrichÄingen
usw . wurden dabei veruntreut , und zwar vor allem von geho¬
benen Angestellten , Direktricen , die seit Jahren , teilweise seit Jahr ,
zehnten schon, in einem Fall ieit 22 Iahren , bei der Firma tätig
sind und in einem besonderen Vertrauensverhältnis zu ihr
standen . Bis jetzt sind drei Verhaftungen vorgenommen worden . In
Heslach wurde bei 2 Beteiligten bereits ein Teil der gestohlenen
Ware wieder abgeholt . In die Angelegenheit ist auch die Frau eines
Bürgermeisters aus dem Oberamt Gaildorf verwickelt , die bereit »
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei verhaftet wurde .

Die Frau Max Reinhardts will sich nicht
scheiden lassen.

GR . Riga , 8 . Okt.. Der Rigaer Appellationshof des Obe«
l andesgerichts verhandelte am Mittwoch die Berufung von Elf «
Heims gegen die Scheidung von Max Reinhardt bei per »
sönlicher Anwesenheit von Max Reinhardt und der Klägerin .
Zwecks Einreichuna neuer Schriftstücke zur gerichtlichen Prüfung
wurde die Verhandlung um etwa einen Monat vertagt .

Tages -Anzeiger.
lNähcreS siebe im Inseratenteil . )

!>reitaa . de« 9 . Oktober .
LaxdeStbeater : Die ssrau ebne Schatten , 19.30 —22.45 UHr.
0"oloffcn «n : AuSftattunasrevue „Liebe mich"

, 20 llbr .
Lünltlerhaus : Lichtbild- und Temonstrationsvortraz „Die Hand tum

Ella Ticktnger , 20.18 Uhr . . . .
Raffte Bauer : Klite -Konzert . 16 Mr . — Operetten -, Tonfilm , uich

Schlaaer - Mend , 20.80 llbr .
Raffte Cdeoti : Gesellschaftstanz fKapelle Pinkuß -Lanaer ) .
Kaffee Musenm : Overetteii - Aven » (Kapelle Dolezel ) .
Lasier des Tettens : K-ünstler -Konzert . 16 Itbr . — Kabarett . 20.30 U8n
Raffee -tladarett Rolaud : Dawen -Raorenne » und Bomben -Programm »
Zckauburg : Trara nm Liebe. — Beiprogramm .
Gl °r !a -Pataft : ^ pern -Nedoute . — Beiprogramm ,
Refideni - Llchtspiele : Douaumont , dl « Hölle vor Betdun .
Palaft - Lichtsviel « : Herzen in Mammen . .
Union - Tdeater : Die lustigen Musikanten . — Beiprogramm .
Rammer -Licktlviele : Eine Freundin , fo goldig wie du . — Stauest am

Abgrund .

Karlsruher Konzerte :

Philharmonisches Orchester .
Erltes Konzert.

Das junge , strebsame Philharmonische Orchester Karlsruh « hat
in der vergangenen Konzertsaifon ernste , nachhaltige künstlerische
Erfolge errungen , die ihm einen großen Hörerkreis zugeführt haben .
Generalmusikdirektor Hans SeebervanderFloe hatte es aber
auch verstanden , in verhältnismäßig kurzer Zeit einen vorzüglichen
Klangkörper heranzuziehen , der sich den gestellten Aufgaben in jeder
Hinsicht gewachsen zeigte . Auch das /sur Besprechung stehende erste
Konzert ließ aufs neue die Spielfertigkeit des Philharmonisch .' ,!
Orchesters erkennen , die sich auf ein fleißi >zes Studium , auf eine
sorgfältige Ausarbeitung aufbaute , seeber van der Floe führt
dieses Orchester überlegen . Die Ouvertüre von Joseph Haydn und
das Orchesterstück von Glinka „Kararinskaja "

, auch die schmiegsamen
Begleitungen der Solisten gaben einen schönen Hinweis für dieses
liebevolle Musizieren .

Die Konzert ' ängerin Milly Vanoz , deren Namen das Pro -
aramm irrtümlicher Weise nicht nannte , steht offenbar noch am An -
sang ihrer Laufbahn . Sie konnte mit einer lichten Sopranstimme
bei Rameau und Georg Friedrich Händel freundliche und ange -
nehme Eindrücke vermitteln , die sich bei den drei Gesängen von Ravel
. .Scheherasad -e" zu starker künstlerischer Eindringlichkeit steigerten .
Bei Händel besonders hatte sie noch einig « Mühe den Stil >ai treffen ,
man empfand hier auch , daß die xe lang »technische Anwendung ihres
Materials noch einige Wim che offen läßt . Bei Ravel zeigte sie sich
auf dem besten Wege , zu dem dichterischen und musikaIrschen Kern
der Gelänge vorzudringen und damit auch zu schärferer klanglicher
Charakterisierung . Milly Vanez überraschte bei diesem Ravel durch
eine warme Empfindung und die Sicherheit des Vortrages .

Die zweite Solistin . Suse L o o b , spielte das Es -Dur - Konzert
von Wo fgang Amadeus Mozart und zwei Stücke von Claude Debufsy
mit einer leichten , klaren Technik , einem klangvollen Anschlag und
einem durchaus reifen und gekonnten Vortrag . Di « gan ^e Art des
Spieles ließ eine ernst strebende Künstlerin erkennen , die ein Kunst¬
werk inhaltlich zu formen und zu vertiefen sucht. He .

Abstraktion als Phänomen der modernen Kunst .
Für die Freunde der badischen Kunsthalle und weitere Besucher

hielt Direktor Dr . Hartlaub von der Mannheimer Kunsthalle
einen Vortrag über die „Abstraktion als Phänomen der
modernen Kunst "

. Es war wirklich ein Vortrag und leine
Vorlesung und mit allen Reizen der beherrschten freien Rede in
sprudelnder Fülle ausgestattet .

Abstraktion wovon ? Nun von der Natur . Während im 2i .i <
>ang auf allen Gebieten , nicht bloß auf denen der Kunst , die Natur
Ausgang und Maß der Dinge war , emanzipiert sich der schaffende
Men >ch immer mehr von ihr , und zwar im letzten Jahrhundert mit
einor fast beängstigenden Schnelligkeit . Beängstigend ? Das

kommt auf die Stellung an , die man einnimmt . Vielleicht etütlj
beglückend . Bei Dr . Hartlaub hatte man jedenfalls das Gefühl ,
daß er mit Lustgefühlen diesen Werdeprozeß verfolgt , daß er <>u
seinen Gunsten ein Plädoyer hält , das fast ein Hymnus wurde .

Mit dem Zeitalter der Maschine , der Technik setzt ien «
Selbständigmachung gegenüber der Natur ein . die im historischen ,
sozialen , politischen und künstlerischen Geschehen Aenderungen im
(befolge hat , die noch nicht abgeschlossen find und die den Menschen
dazu bringen , immer mehr die geistige Produktivität seines Ich
zur Geltung zu bringen . Romantisch eingestellte Gemüter be-
dauern das und schaffen eine Reaktion dagegen . Mit Unbehagen
konstatieren sie die Gemütlosigkeit der neuen Zeit uiid sperren sich
aegen die Einsicht , daß hier nichts Vereinzeltes am Werk ist . >on -
dern daß ein neuer Geist sich seinen Ausdruck schaffen will und
muß . Der Vortragende brachte im Lichtbild Beispiele aus Malerei ,
Plastik , Architektur und Kunstgewerbe , man hätte sie durch weitere
aus der Literatur , Bühnenkunst , Musik ergänzen können . Wie bei
der Baukunst aus dem Wandel des Materials sich mit unentsMtit '
barer Notwendigkeit neue Formen ergeben , so greift der gewan -
belle Geist auch auf die anderen Felder der Kunst über . Baute
ran früher eine Brücke aus einzelnen Steinen und ergab sich
dadurch ihre Wölbung . Spannung und gewachsene Nahrhaftigkeit ,
so erstellt man sie jetzt aus Eisen oder gießt sie aus Beton . Der
Vorgang ist ein ganz anderer , und eine neue Aesthetik ist die Folge .
Charakteristisch für die alte , romantische Einstellung ist das Bc -
mühen , die neue , konstruktive Form zu bemänteln , sie mit Türmen .
Toren und dergleichen zu verzieren , als ob es gälte , etwas Hiiß-
uches zu verdecken . Die konstruktive Umstellung siegte trotzdem ,
und die neuen Gebäude ans Beton und Glas mit ihren kubiichen ,
fachlichen Formen oder ihrer transparenten Eleganz haben so gut
wie nichts mehr gemein mit den aus einzelnen Mauersteinen auf -
geführten Architekturgebilden . Dabei fügt es sich an dieser schein-
bar nüchternen , technisch abstrakten Stelle der Entwicklung , daß
der Zusammenhang mit der Natur stärker wird als je zuvor :
Sonne , Licht . Luft haben weitesten Zutritt , das Bild der Land -
schaft ragt unmittelbar in den Jnnenraum hinein .

Auch auf dem Gebiet der Handwerkskunst wehrt sich die
Romantik , d . h . in diesem Fall der Hang zum Alten mit Händen
und Füßen zunächst gegen die Gefahren der Abstraktion . Die
Maschine löst den Handwerksbetrieb ab und stanzt Muschelaussutze .
gedrechselte Beine für Möbel , Renaissaneelampen usw . , denen
gegenüber die neuen Stahlmöbel . Beleuchtungskörper und der -
gleichen den unbedingten Vorzug der Ehrlichkeit und klaren Zweck-
Mäßigkeit in Anspruch nehmen dürfen , der auch schon zu einwand -
frei ästhetischen Formen geführt hat .

Dies alles wird wohl kaum bestritten . Völlig parallel geht
der Weg auch bei der darstellenden Kunst vom Impressionismus
zum Kubismus und Surrealismus , zur Vergeistigung der Farbe ,
Entthronung des bisherigen Formlodex . zum Sieg des Konstrul ,
tivismus und eines geistigen Ausdrucks seelischer Gewalten , die
sich ändern . Vielleicht halten viele diesen Weg nicht sür schön , er
ist auch noch kein Ende , sondern erst eine Porbereitung . Äber
d> in geahnten , kommenden Ziel soll unsere Hoffnung gelten , denn
es wird ven künstlerischen Schöpfer als einen neuen Harmoniker

zeigen , der frei , fo wie der Musiker mit Tönen sein Weltbild baut «
mit Farben . Stoffen . Lichtwerten . Räumen das Kunstwerk fclncx
Zeit , seines Ich und seiner Gemeinschaft schaffen wird .

So endete Dr . Hartlaub mit einem Anruf an den gläubiges
Optimismus , der der zündende Funke aller KunstbegeWrung

^
ist.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :
Der Haavtansschuß des Deutschen Sängerbundes beschloß , da?

11 . Deutsche Sängerbundesfest im Goethejahr 1SS2 in Frankfurt am
Main auch dann abzuhalten , wenn die wirtschaftlichen Verhält -
nisse sich so gestaltet haben daß die Beteiligung gegenüber dem
letzten Bundesfest in Wien sich voraussichtlich verringern wird . Im
März 1932 soll ver Sängerbundestag in Mainz stattfinden , der be-
kanntlich im August ds . Is . verschoben wurde . Der Antrag der
Gaue Mosel , Stahe und Rhein , sich an den Saar -Eau anzugliedern ,
wurde abgelehnt .

Eine Komposition von Ruth Porita , die durch ihre Liederabende
mit eigenen Schöpfungen als Tondichterin bereits mehrfach hervor -
getreten ist, wurde von der Mufik - Kommission des Preußischen Lan -
desverbandes jüdischer Gemeinden für ein neues Gebetbuch angekauft .

Die Gesellschaft zur Förderung der Lehre vom Lernen hat sich
in Berlin konstituiert . Sie stellt sich die Aufgabe , alle Gebiet « der
Erfahrung , des Wissens und der Leistung auf ihre Erlernbarkeit hin
zu untersuchen . Die Gesellschaft , die auf der Lehre vom Lernen , dem
Werke Walther Howards , basiert , wird Mar in enger Verbindu z
mit Howard , aber doch unabhängig von ihm wirken . Der erste Abend ,
den die Gesellschaft veranstalte :« , und an dem der Wert der Lehre
vom Lernen an Musik und Tanz demonstriert wurde , war ein großer
Erfolg .

Der Komponist Carl Nielsen gestorben. Carl Nielsen , de ?
bedeutendste dänische Komponist der Gegenwart , ist im Alter von
60 Jahren einem Herzleiden erlegen . Nielsen hat eine Reihe von
Opern und Symphonien , sowie sehr viele Lieder und andere Musik -
werte geschaffen . Er war Mitglied der Akademie der Künste in
Berlin und ordentliches Mitglied der Genossenschaft Deutscher
Tonsetzer .

Ein Jubiläum deutscher Geistesarbeit . Das Erscheinen des so-
eben vom Verlag Waller de Eruyter u . Co ., Berlin , angekündigten
i OOO. Eöschenbandes lenkt den Blick zurück auf ein bedeutsames Stück
deutscher Verlags - und Eeistesgeschichte . Ursprünglich von der
seinerzeit in Stuttgart ansässigen Verlagsbuchhandlung Göschen als
eine Sammlung deutscher Literaturdenkmäler gedacht ( als erster der
kleinen braunen Bände erschien im Jahre 1889 Klopstocks „Oden " ) ,
wuchs sie nach ihren ersten großen Erfolgen sehr bald zu einer statt -
lichen Bibliothek an . in der neben den Geisteswissenschaften die
Naturwissenschaften gleichmäßig gepflegt wurden . Auch die zuletzt
erschienenen Bändchen — diesen Ruhm kann vor allem der von dem
Heidelberg ! Philosophen Karl Jaspers verfaßte Jubiläumsband ,
der gleichsam ein Appell an den geistigen deutschen Menschen ist .
für sich beanspruchen — bewähren sich als echte Erben einer Tra -
Vition , die bis zu dem Verleger des Weimarer Dreigestirns —
Goethes , Schillers und WielasÄs — zurückreicht .

J
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Spargulachlen und
Reichskommissar.

Obwohl die mit so großer Lebhaftigkeit geführte Diskussion über
das Gutachten der badischen Sparkommission seit Beendigung oer
Landtagsberatungen abgeflaut und in einen Zustand der Beharrung
getreten ist , hat das Spargutachten auch heute noch die Bedeutung
eines gewichtigen Dokumentes , dah die Grundtendenzen staats -

wirtschaftlicher Sparmöglichkeit in Baden vorzeichnet und dah des -
halb auch mehr oder weniger eine Fibel für die zu freien Mag -

nahmen ermächtigte badische Regierung bleiben wird . Zur Ermitt¬
lung des geistigen Standorts des badischen Spargutachtens ist des -
halb auch nachträglich noch eine Veröffentlichung des Verlages I .
H e h - Stuttgart , die bereits seit einiger Zeit vorliegt , von hohem
Interesse . „Die Vorschläge des Reichssparkommissars zur Vermal -
tungsreform deutscher Länder " die dieser Verlag der Oeffeiulichkeit
unterbreitet , bieten einen Gesamtüberblick über die Gutachten , die
der Reichssparkommissar und seine Mitarbeiter in Braun «
jchweig . Thüringen . Hessen und Württemberg aus
ausdrückliches Anfordern dieser Landesregierungen erstattet haben .
Dieier Grundriß spargutachtlicher Tätigkeit gibt sehr aufschlußreich «
Einblicke über diejenigen Punkte , an denen staatswirtschaftliches
Sparen der Länder einzusetzen hat . Die Lektüre vermittelt gleich -

zeitig den starken Eindruck , dah auch die Experten unseres Landes ,
das der Hilfsstellung des Reichssparkommissars entraten zu können
glaubte , weitgehend mit den Einsichten der Reichsspargutachter über -

einstimmen , was selbstverständlich die tüchtige Arbeit der badischen
Sparkommission in keiner Weise verkleinert . Ebenso wie im ba -

dischen Sparguiachten kommt auch in der zur Frage stehenden Schrift
devlick , zum Ausdruck , dah es vor allen Dingen gilt , in den Be -

griff der .Zwangsläufigkeit der Ausgaben " d. h. sowohl in die
rechtlich gebundenen Ausgaben der Verwaltunasorganifation , als
auch in die politisch verteidigten allgemeinen Bewilligungen eine
Bresche zu schlagen . Wennn man hier liest , dah der Akzent jeder
Sparuntersuchung in den Ländern auf die Behördenorganisation
den Umfang der Verwaltungsarbeit , die Rationalisierung des
Kräfteeinsatzes . die Verringerung und die Verbilligung des Perso -
nalkörpers gelegt werden muh , so erkennt man ohne weiteres die
geistigen Verwandtscha ' tsbeziehungen , die zum badischen Spargut -
achten hinlaufen . Die Grundsätze einer kritischen Ueberprüsung der
Dien st Postenbewertung d . h . der Frage , ob die Arbeit des
Diensrstelleninhabers auch tatsächlich seiner Eingruppierung ent -
spricht und der Front gegen die „Verbeamtung " finden ihre pa -
rallele Wiederspiegelung in der Darstellung der badischen Spar -
kommission . Gleichlautend ist auch das Urteil darüber , dah sich der
Zuschuhbedarf auf dem Gebiete der Rechtspflege und der ollaemei -
nen Verwaltung durch organisatorische Umgestaltungen Verhältnis -
mähig erheblich senken würde . Auch die Einsicht des Reichsfparkom -
missars , dah das Problem der Bezirkseinteilung , die Vereinheitli -
chung der Verwaltungsorganisation als eines der Kernstücke einer
Reform zu gelten habe , hat im badischen Spargutachten in der zen-
traten Stellung der Verwa - ltungsreform ihre Wiederspie -
gelung gesunden .

Die Ereignisse haben uns inzwischen gelehrt , dah auch das ba -
dische Spargutachten weniger heih gegessen als gekocht wurde , und
dah insbesondere die Frage der Verwaltungsreform an den politisch
entscheidenden Stellen auf keine Gegenliebe stich . Das ist auch die
Quintessenz der Schrift des Reichssparkommissars . dah die besten
Eparoorschläge nichts nützen , wenn ihre Durchführung an politisch
parlamentarischen Schwierigkeiten scheitert und ihrer Weisheit
letzter Schluh ist der , dah man nur auf dem Wege der Ermächtigung
der Regierung eines verantwortungsbewuhten und politisch unge -
bundenen Regierung einen entscheidenden Schritt vorwärts kom -
men wird .

Tagung der Gendarmeriebeamten.
Nach vorausgegangener Vorstands - und Ausschuhsitzung fand am

Mittwoch nachmittag in Karlsruhe die aus allen Teilen Badens
außerordentlich gut besuchte Landesversammlung des Lan -
desverbandes der badischen Kendarmeriebeamten statt . Das Ministe -
rium des Innern war durch Ministerialrat Dr . Ba r ck vertreten ,
auch waren Abgeordnete verschiedener Parteien anwesend . In aus -
führlicher Weise wurden alle Belange der Gendarmeriebeamten er¬
örtert .

Der Tagung der badischen Gendarmeriebeamten wohnte zeit -
weilig auch der Minister des Innern , M a i e r , bei . Er hielt eine
Ansprache , in der er an den grohen Ernst unserer Zeit erinnerte und
der Eendarmeriebeamtenschaft Dank und Anerkennung für ihre treue
Pflichterfüllung im schweren und verantwortungsvollen Berufe
ollte . Der Vorsitzende , Gendarmeriekommissär Ludwig -Wein -

.Mm gab unter lebhafter Zustimmung ein erneutes Treubekenntnis
zu Staat und Republik ab .
£hl

• Mannheim . 8 . Ott . (Tödlicher Betriebsunsall .) Gestern nach-
mittag ist der verheiratete 50 jährige Schmied Georg Trümmer
von hier in einem Betrieb auf dem Lindenhof dadurch verunglückt ,
dah ihm bei Benutzung des Dampfhammers ein Schmiedestück ab -
prallte und gegen den Leib schlug. Der Verunglückte hat sich so
schwere innere Verletzungen zugezogen , dah der Tod
alsbald eintrat .

Mannheim . 8 . Okt . (Verrniht . ) Seit 1 . Oktober wird die
17 lahrige Margarete Renius . die als Volontarm in einem hicsi-
« en Optikergeschäft tätig war . vermißt . Nach Sachlage muh ange -
" Wimen werden , dah es sich um eine Entführung , um einen selbst -
Mord , oder um ein Verbrechen handelt .

(t ) Altlichheim bei Schwetzingen . 8 . Ott . ( Die Flucht vor den,
Leben . ) Nachdem erst am Sonntag der Backer Adolph freiwillig
aus dem Leben schied , hat sich in der Nacht zvmi Dienstag -der ^ » jäh¬
rige Taglöhner Johann Marx III in seinem Zlmmer gleichfalls er -

hängt . Schwermut dürfte das Motiv der Tat gewesen sein
— Meersburg , 8 . Okt . (Das größte Wasserrad Deutschlands .)

Das bekannte , S % Meter hohe , ob« rschlächtige Waerrad der

Schlohmühle in Meersburg muh der Neuzeit wichen . Än seine
Stelle wirb eine Turbine , die zwei Gänge der 1650 erbauten Stuhle
treiben . Man hofft , das ehrwürdige Rad für die Nachwelt zu er-

halten . Ein Modell dieses Rades , das gröhte Walserrad Deutch -

lande , befindet sich im Deutschen Museum in München .

Die Bauernhochschule aus dem Markenhof
Die Arbeitsweise einer ländlichen Volkshochschule . — Dielfettige Ausbildung des Iuugbauern .

Vor einigen Wochen ging durch alle Tageszeitungen die Notiz
von der Gründung einer neuen Bauernhochschule in Ittendorf
bei Meersburg am Bodensee . Es ist dies ein Hinweis darauf , wie
sehr sich der Gedanke der ländlichen Volkshochschule in Baden Bahn
gebrochen hat . Seine erste Verwirklichung fand er bereits vor fünf
Iahren auf dem zum Evgl . Stift in Freiburg gehörigen Marken -
b o f bei Kirch zarten im Dreisamtal . Dort hatten bereits vor -
her die Zionisten ein landwirtschaftliches Lehrgut betrieben und alle
Gebäulichkeiten für den Betrieb einer solchen Heimschule zweckent-
sprechend hergerichtet . Hier setzte im Winter 1926 die Arbeit der
christlichen Bauernbochkchnse , ?

' n TM » anfangs bescheidene Teil «

Kartoffelernte .

nehmerzahl stieg trotz der Ungunst der Verhältnisse fast mit jedem
Kursus ; im letzten Winter betrug sie 14 . In den fünf Lehrgängen
sind insgesamt 60 Bauernhochschüler auf dem Markendorf gewesen .
Es waren durchweg reise und sähige junge Leute , die freiwillig und
unter Opfern an Geld und Zeit sich dort einsanden . Ihre grohe
Anhänglichkeit an den Markenhof beweist dah sie dort fanden , was
sie brauchten : eine Gesinnungsgemeinichaft gleichstrebender Berufs -
genossen , all beseelt von dem einen Willen , in den Entscheidung ?-
jähren des Lebens sich innerlich und äuherlich vorzubereiten auf die
ihrer wartenden Aufgaben im häuslichen , beruflichen , kirchlichen
und öffentlichen Leben . Alle die Fragen , die heute aus diesem Ge-
biet für den Jungbauer brennend sind , kamen eingehend zur Aus -
spräche . So : der Jungbauer im Familienkreis , Gründung des eige -
nen Hausstandes , Dorfgemeinschaft , Siedlungswesen , landwirtschaft -
liche Vetriebsführung , Buchführung , Genossenschaftswesen auf dem
Lande , der Bauer als Faktor der Volksgemeinschaft , seine staats -
bürgerlichen Rechte und Pflichten , Steuerfrageit u . a . m . Dies alles
wurde nach Volkshochschulweise , d . h . in Form der freien Arbeits -
gemeinschast verhandelt . Ergänzt wurde diese Arbeitsgemeinschaft
durch gemeinsame Ausslüge und Besichtigungen , bei denen die land¬
schaftliche Schönheit des Hochschwarzwaldes , die Kulrurschätze und
Denkwüidigkeiten der Städte Freiburg und Basel , wie die fach-
kundige Führung durch landwirtschaftliche und industrielle Betriebe
dem Teilnehmerkreis den ganzen Reichtum heimatliche » Lebens er -
schlössen . Eine feste und doch elastische Hausordnung regelte den

Arbeitstag und lieh Zeit genug auch für Stunden der Feier , des
Ausspannens und der Geselligkeit . Gerade in diesem Zusammenleben
vollzog sich unvermerkt mir die wertvollste Wandlung : sie a l̂e wuchsen
zusammen wie zu einem grohen Geschwisterkreis , und der Markenhof
wurde ihnen eine zweite Heimat . Frischer Gesang und edle Musik
bereicherten dies Zusammensein , und Stunden der Andacht und Feier
gaben ihm seine tiefste Weihe . Am Ende des Kurses schloß sich dann
noch eine kurze Abschluhtagung mit den Altschülern an , bei der durch
gute zeitaemähe Referate der Gedankenkreis der Schüler vertieft
und ihre Weiterbildung gefördert wurde . Auf diese Weise vergröherte
sich jedes Jahr die Schar der Jungbauern , und «s bildete sich so
eine Vorkämpferschar für zähes Bauerntum , für kerndeutsches Volks -
tum und für demütig - starkss Christentum .

Wer die Bauernhochschüler hin und her im badischen Lande
kennt , die einen Winter auf dem Markenhof verlebt haben , der
weih , dah sie auch im praktischen Leben hernach in ihrer Dorfgemein -
schast bestrebt sind , den Ertrag dieser stillen Vorbereitungszeit aus -
zuschöpfen und mitzuteilen .

Landwirtschaftlichesaus dem Elsenz-
und Lobachtal .

Während die erste Hälfte des Monats September vorwiegend
nah und kalt war , fodah die Hackfrüchte , besonders die besseren Kor¬
ten Speiiekartosfeln , in schweren Böden krank wurden u ; .ft> vielerorts
zu fan ' en begannen , hat die zweite Hälfte durch Eintritt besserer
Witterung so manches wieder verbessert , was sich jetzt bei der Kar -
toffelernte rocht gut bemerkbar macht . Die Erträge sind allerdings
sehr verschieden und recht ungleich , im gan en jedoch befriedigend ,
hauptsächlich in Kies - und Sandböden , weniger in feuchter Lage , wo
Kartoffe 'fäulnis ( Braunfäule ) bis zu 20 Prozent festgestellt wird .
Der Absatz hat stark eingesetzt . Ter Preis beträgt 1 .80 bis 2 .50
Rm . frei Keller je nach Sorte . — . Die Futterrüben und der Iungki :e
fStoppelklee ) stehen fast ausnahmslos schön und versprechend gute
Erträge . — Die Herbstbestellung ist in vollem Gange , Roggen - u *
Weizen 'aat beginnen da und dort auf -ula -ufen und bleiben in di ' sem
Jahre infolge reichlicher Nieder '

chläge von Mäuseft ah verschont .
Da auch im übrigen bis jetzt alle Vorbedingungen erfüllt ' sind,
dürfte eine üppige widerstandsfähige Entwickelrng vor Eintritt d ' s
Winters möglich fein . — Die Obsternte ist beendigt und befriedigt
ollerorrs . Allerdings lägt der Preis durch überreiches Angebot

Jahres zurück. — Zucker-Dickrüben und Eicho-rie stehen auch recht ver -
schieden und werden ein recht ungleiches Ernteerträgnis liefern ,
je nachdem sie in schwer?» oder leichteren Böden gewachsen sind . In
schwereren Böden sind sie klein geblieben , in leichteren dagegen gut
entwickelt .

Überhandnehmen der Felddiebstähle.
Schon vor einigen Tage » meldeten wir , dah an verschiedenen

Orten im Schutze der Nacht größere Mengen frisch geernteter Feld -
früchte , die auf dem offenen Felde stehen gelassen waren , ge -
stöhle » wurde » . Die Nachrichten über derartige Diebstähle , die
wohl als Ausdruck der immer gröher werdenden Not weiter Volks -
kreise gewertet werden kann , mehren sich in der letzten Zeit erschrek«
kend. So werden aus M ü » z e s h e i m bei Bretten jetzt gleich zwei
schwere Fälle gemeldet . Es ist dort allgemein üblich dah Kartoffeln ,
für die man im Haufe keinen Platz mehr hat , im Felde in Gruben
geschüttet und mit Stroh und Erde zugedeckt werden . Vor drei Tagen
wurden drei dortigen Landwirten die Gruben geöffnet und von der
einen Grube nur einige Korbe voll , aus der anderen aber die Hälfte
der Kartoffeln gestohlen . Den Tätern ist man auf der Spur .

Ein anderer Landwirt lieh 12 Säcke frisch geerntetes Obst an der
Landstrahe Unteröwisheim — Bruchsal stehen , ging nach Hause , um
sein Fuhrwerk zu holen . Als er wiederkam , war sein Obst spur -
los verschwunden . — Bei derartige » Zuständen bleibt den»
Landwirt keine andere Wahl , als zur Selbsthilfe zu greifen .

Gut „Waldhos" bei Hesselhurst abgebrannt.
fz. Hesselhurst , 8 . Ott . Am Mittwoch abend , zwischen 8 und

9 Uhr , entstand im Futtergang des Hauptgebäudes von dem bei
unserem liegenden Gute „Waldhof " infolge Kurzschluh eines Motors
Feuer aus , das sich mit rasender Schnelligkeit über das ganze
Anwesen ausdehnte und innerhalb kurzer Zeit Wohnhaus ,
S t a l l u n g und Scheuer einäscherte . Infolge von Wasser -
mangel konnten die Feuerwehren von hier und Eckertsweier nur
wenig gegen das verheerende Element ausrichten . Glücklicherweise
war zu dieser Zeit der Wind ruhiger , sonst wären die Nebengebäude ,
nämlich die Wohnräume des Dienstpersonals , sowie eine Feld -
scheune ebenfalls ein Opfer der Flammen geworden . Auher den
iiauptgebäuden wurden noch reiche Futtervorräte
und die ganze Fahrnis vernichtet . Das Vieh konnte bis
aus zwei Schweine , die verbrannten , gerettet werden . Der Pächter
des Gutes , Herr Max Biehler , war zur Zeit des Brandaus -
Ruches m Kehl und traf das Anwesen bei seiner Ankunft in Schutt
und Asche . Eigentumerin des ..Waldhofes "

, der erst 1920 erstellt
worden war , ist das Domänenamt Osfenburg . Bis vor U Jahren
wurde der Hof von der Korkschen Anstalt bewirtschaftet . Der Ge -
j amtschaden , der durch Versicherung gedeckt ist, konnte bis jetzt
noch nicht festgestellt werden .

^ Freiburg i . Br ., 8 . Okt . lOekonomiegebäude eingeäschert . ) ^ n
der vergangenen Nacht brach in dem Oekonomiegebäude des Land -
wirts A l b r e ch t im Wildtal Feuer aus . Die sofort alarmierte
Freiburger Feuerwehr konnte den Brand in mehrstündiger Arbeit
löschen. Verbrannt sind das Oekonomiegebäude und der

'
Dachstuhl

des Wohnhauses . Die Schadenshöhe und die Brandursache sind noch
unbekannt .

Sitzung des Präsidiums
des Badifchen Krieqerbundes.

In der letzten Präsidialsitzung des Badischen Kri « -
gerbundes gedachte der Präsident , Generalmajor a . D . U l l -
mann , des unerwarteten Heimganges des badischen Staatspräst -
denken Wittemann , an dessen Beisetzung an Stelle des beurlaubten
Präsidenten die beiden Vizepräsidenten Dr . Gerber und Häusler
teilgenommen hatten . Der Witwe des Entschlafenen war durch ein
Schreiben die Teilnahme des Kriegerbundes ausgesprochen worden .
— Der Präsident berichtete dann über die Kysfhäusertagung am 12 .
und lg . September aus dem Kyffhäuser . Er behandelte insbesondere
die Frage des Propagandafeldzuges gegen die einseitige Rüstungs -

Das Präsidium beschloh diePolitik unserer ehemaligen Gegner .
Beteiligung der im Rahmen der Allgemeinheit
Winterhilfe .

durchzuführenden

Pforzheim , 8 . Okt . lSchuljubilare .) Zwei Mitglieder des
Lehrkörpers der hiesigen Goldschmiedeschule , die Studienräte Karl
Kabis und August Wehrle , konnten dieser Tage auf eine
25iährige Tätigkeit an dieser Anstalt zurückblicken.

* Freiburg . 8 . Okt . ( Altersjubilare . ) Am 7 . Oktober d. I . feierte
Generalmajor a . D . Georg Pohl mann , im Kriege Regiments - ,
Brigade - und Divisionskommandeur und Inhaber des Ordens pour
le nierite , in körperlicher und geistiger Frische seinen 70 . Geburtstag .
— Am 10 . Oktober vollende ! Generalmajor z. D Leonhard von
Beck sein 75 . Lebensjahr . Während Pohlmann Infanteriefühver
war , stand von Beck in den Reihe » der Feldartillerie und zwar bis
zum Ende der Wer Jahre , zuletzt als Chef der 2 . Batterie des
Feld- Art .-Reg. 14 .

Denken
Sie bitte immer daran ,

daß der Teint nur schön sein
kann,wenndieHautabsolut rein ist .

Sie haben ein sicheres Mittel
zur Reinigung der Haut : PALM-
OllVE -Seife . Zu ihrer Herstellung
wurden Oliven - und Palmöle mit
dem Oel der Kokosnuss vereint .

Deshalb ergibt PALMOLIVE - Seife
einen so üppigen , milden Schaum .

Massieren Sie ihn zweimal am Tag
sanft in die Haut ein und spülen
Sie ihn zuerst mit warmem , dann
mit kaltem Wasser ab . Er dringt
tief in die Poren ein und befreit
sie von allen Unreinheiten . Sie
werdeA sehen , wie zart und frisch
Ihre Haut wird , wenn Sie PALM -
OLIVE -Seife regelmäßig anwenden .^ !
Palmolive G. m . b . H ., Wilmersdorf ^ ^ '

i/ )chten Sie immeraufdie
grüne Packung und das
schwarte Band mit Gold¬
aufschrift . Nur das ist die
ECHTE PALMOLIVE

jotz » 35 Pf .
3 Stück 1 Mark
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Aus Oer Lanoesyauplslaot .
Karlsruhe , den 9 . Oktober 1931.

Die Kriegsbeschädigten in der Aolverordnung.
Die Versorgungsberechtigten . soweit sie neben ihren

Unterstützungen noch aus öffentlichen Mitteln ein Einkommen be»
ziehen, sind durch die neue Notverordnung ebenfalls betroffen wor«
den . In Zukunft werden die Versorgungsgebührnisse in Höhe der
Hälfte des Betrages , um den bas öffentliche Einkommen 190 Mark
übersteigt, ruhen . Es werden aber den Schwerbeschädigten
mindestens Vierzehntel ihrer Verforgungsgebührnisfe mit Frauen -
und Kinderzulage garantiert , wenn das Monatseinkommen nicht
mehr als 400 Mark beträgt . Bei Ueberschreitungdieses Betrages oer .
bleiben nur noch drei Zehntel der Verforgungsgebührnisfe mit
Frauen - und Kinderzulage . Den sogenannten Leichtbeschädigten ver -
bleiben Dreizehntel ihrer Gebührnisse, jedoch ohne Frauen , und Kin-
derzulagen . Bei der Berechnung des Einkommens ist für jedes Kind
,ein Betrag von 10 Mark vom Einkommen abzusetzen . Die Errech -
nung geschieht nach dem heutigen Bruttoeinkommen und nicht wie
bisher nach den Abzügen, die am 1. Februar 1931 zur Auszahlung
gelangten . Den arbeitslosen Beschädigten und Hinterbliebenen wird
insoweit entgegengekommen , als von Renten und Beihilfen nach d«m
Reichsversorgungsgejetz, die auf Grund einer Kri ^ sdienstbeschädigung
gewährt werden, ein Betrag von 25 Marl im Monat verrechnungs«
frei auf die Arbeitslosenunterstützung ist.

Grohes Angebot auf dem Obslmarkt .
Der Grohmarkt am Donnerstag war wiederum mit Obst reichlich

beschick' . Bor allem gabs viel Tafeläpfel , Tafelbirnen und Trauben ,
namentlich ausländische. Groß war auch das Angebot an Kochäpfsln ,
Spali «rbirnen . Kochbirnen. Quitten und Zwet

'chgen. In t eineren
Posten waren Nüsse . Tomaten , Pfirsiche und Preiselbeeren vertreten .
Die Nachfrag: blieb aber erheblich hinter dem Angebot zurück. Leb«
haf' begehrt waren mir Zwetschgen . Sonst war die Nachfrage nur
mittelmäßig ! gering war sie nach Nüssen , Trauben , Pfirsichen und
Preiselbeeren . Endlich gabs noch reichlich Bananen und in etwas
geringerem Umfange Orangen !- aber für Südfrüchte fanden sich
wur wenig Liebhaber . Das Ausland war vertreten mit Trauben
au » Tirol , Ita ' ien und Frankreich, mit Pfirsichen au» J 'alien , Prei -
felbeeren aus Schweden rnld Finnland , mit Bananen aus Wostindien,
Orangen aus Kalifornien um» Zitiraen aus Italien .

Auf dem Gemüsemarkt gab es vor allem viel« Kartoffeln
„gelbe Idustrie "

; das Interesse war aber nicht ollvu groß. Recht
gut war der Gemüsemarkt veriovzt, in erster Linie mit B 'umenkohl
und Weißkraut Auch die Anfuhr an Rotkraut . Wirsing . Spinat und
ge ' ben Rüben war recht um-fangreich . Geringer waren die Vorräte
^n Rosenkohl , grünen Erbsen und Schwarzwurzel / nur Holl . Ware ) .
Trotz dieser reichlichen Beschickung des Gemü'emarrts war die Nach '
frag « nur mittelmäßig ; gering war sie nach grünen Erbien und
Schwarzwurzel. Dagegen war Krpfsalat lebhaf « r begehrt, die An-
fuhr aber nicht allzi ' groß. Endivien âlat war dagegen reichlicher
angeboten , die Nachfrag« war jedoch nur mittelmäßig .

lieber 100000 Freilose
find von der Kunst lotterte des Karlsruher Einzel -
Handels " schon in den ersten drei Tagen abgesetzt worden. Man
kann dieses außerordentlich starke Interesse der Verbraucherschaft
verstvhzn , wenn man die zahlreichen wertvollen Gewinne lieht , die
gegenwärtig im ehemaligen Bankabäude der Süddeutschen Disconto.
Gesellschaft . Ecke Kaiierstraße .Karstraß« , ausgestellt sind . Eines dieser
Kunstwerke bei der Ziehung am 23 . Oktober ds. Js . mit nach
Haufe nehmen zu können ohne irgendwelche Sonderausgaben dafür
zu haben — denn det Karlsruher Einzelhandel gibt >a die Lose
beim Einkauf von je 3 Mark völlig kostenlos ab — dürft « der Wunich
jeder Hausfrau und wohl auch d«r meisten Männer sein . Schließlich
ist es anch noch ein recht angenehmes Gefühl, bei jedem größeren
Einkauf - d«n man in der Zeit vom 3 . bis 17. Oktrber in Karlsruher
Geschäften tätigt , zu wissen , daß man dadurch zur Linderung der
Not der freischaffenden Künstler beiträgt , zu deren Gunsten diese
ganze Veranstaltung in erster Linie geschaffen wurde. Für den
Kansruher Einzelhandel , der neben den Losen der Verbraucherschaft
auch während dioier Zeit die sonst üblichen Vorteile ( Rabattmarken ,
Preisnachlässe u !w .) zukommen läßt , kann ein Ausaleich für die be -
trächtlichen Opfer und Mühen , die er dieser Kunstlotterie widmet,
nrr in der Steigeru " g des Umsatzes und in dem Bewußtsein liegen,
dabei seine hervorragende Leistungsfähigkeit aufs neue im besten
Licht« Eitzen zu können .

+
Auslandsverkehr der Deutschen Sletchspost. Im Verkehr mit In -

goslawien sind die Höchstbeträge kür Postanweisungen und Nachnah-
nun tau ' « irngeschriebenen Bri « f >endungen, Wertbriefen , Wertkäst-
chen und Postpaketen) in beiden Richtungen geändert worden, uno
zwar für Postanweisungen aus Deutschland ',000 Dinar für Post-
anweisungen aus Jugoslawien 370 NM . , für Nachnahmen aus
Deutschland 370 RM . und für Nachnahmen aus Jugoslawien '>000
Dinar . Gewöhnliche Postanweisungen nach der Südafrikanischen
Union Haber, fortan bis auf weiteres auf südafrikanische Pfunde zu
lauten . Telegraphisch, Postanweisungen sind einstweilen im Verkehr

**£ . Südafrikanischen Union in beiden Richtungen nicht zug «-
lassen . Fortan sind Päckchen im Berkehr mit Dahomey, Französisch
Guinea und dem FranMschen Sudan nicht mehr zulässig . Der Wert -
briesverkehr in der Richtung aus Griechenland nach Deutichland ist
bis auf weiteres eingestellt worden. Wertbriefe nach Griechenland
werden nach wie vor angenommen.

Voranzeigen der Veranstalter . )

(Iber
ttrr

) ( ffilla Sickinger spricht heute Kreita « abend 8K Uhr trn JtttnfMerhaufe
„Die Hand - und die wichtigsten Lebensfrage» ,: Beruf . <JU und

ttvjtebuitfl " mit Lichtbädern und nachfolgenden Tarbietungen
tilchcii Hanldlcsungen aui> dem Publikum. Karlen sind nixi
verkauf der Musikallenhandluivg öriti Müller . Ecke K<aif« r«
strafet, ,u haben.

und « ruk -
noch im Bor-

und Wald.

Mufik, An den Darbietungen der ,,Ba -) ( Badische Hochschule fttr
tischen Woche" 19iii beteiligt sich

zweier Konzert « mit Werken basischer Ron
Badifche Kammerchor unter Leitung

n T kl'ri 10 <i~">f *nKnr Im rtfii 1 "" . . r
, — , . Ach die Bad . Hochschule für Musik durch !ver

«nitaltung zweier . Konzert « mit Werke » badischer llomvoniste» . Zunächst
oird der Badifche Kammerchor unter Leitung von Kranz

V I) 11 i v v am Tienstag. den lü , Oktober , tm großen Taal de ? Konzert -
Hauses Kompositionen von Eusebius Veit , dem früheren Bad . Hoskavetl -
meisier und Lrganisten . singen , wobei der bekannte Muiikforscher Tr.Otto zu Redde n vrn der universiät Zllbingen einen Poitraa mit
Lichtbildern über 6t« ..Musik in den alten Markgrafschaften Badeii- ivaden
und Baden.Durlach im >S. und 17. Jahrb» nd«il ' haltt n wird . — Qm
K da « am »reitli «. den 16 . V. fteßer im kleine » Saal der
staht. Keltballe stattfindet , werden Werke »« itgenössllcher badlsitier Kompo -
nisten lAugust Ehrhardt, Auftal» Geierhaa« , Hermann Zunker ftran, Phi ,
livv Walter kchlageters durch Lehrkräfte der Bah . Hochschule iur » tustl und
durch den Kammerchor »um Bortrag ^ bracht werden. Ter <t>on»,r «auf
für beide Beranstaltunaen ist soeben eröffnet worden. Su bemciken ist .
daß sich an der Durchführung de » erstgenannten Konzert «« die Ort*« »« *
Karlsruhe des Landesvereins . .Badisch« Heimat' beteiligt: deren Mit»

Vorzeigen der Mttglied » karten bei der Musikalien,
» er Karten zu halben Preisen sttr alle Platze.

^ Kaff «« Bauer , Heute Kreitag ist nachmittags Elitekonzert. abends
Schlagermusik aus Operetten und Tonfilmen , ( Sich« dt« Aiizeige.)

Handlung f^Tie

Kaffee vag — hiichste Auszeichnung.

Forderungen des Kandwerks.
Abbau der GebSudesondersleuer . — Förderung der Kredilgenossenschaslen.

Äerabsetzung der Kapilalzinsen .
Der Vorstand der Handwerkskammer für die Kreise Karlsruhe

und Baden besaht « sich in seiner letzt«» Sitzung u . a . « rneut mit der
Frage bes Abbaues der Gebäudesondersteuer bezw . Hauszinssteuer
Die künftige Gestaltung dieser Steuer ist nach Ansicht des Vor-
standes keine Hausbesitzerfrage, sondern eine Frage der ganzen
Wirtschaft.

Vor dem Kriege ist das Mietaufkommen von zirka 6 Milliar ^
den zum größten Teil der Wirtschaft wieder zugeflossen , heute wird
die Miete zum wesentlichen Teil dui# Steuern und Abgaben, da-
runter in erster Linie durch die Eebäudesondersteuer. aufgezehrt.
Daher ist auch eine Pflege der Häus « r — Erhaltung der
Sachwerte — durch Reparaturen und Renovierungen kaum mehr
möglich , größere Au' träge können nicht «rteilt werden. Damit
fallen aber Verdienstmöglichkeiten für di« bauwirtschaftlichen Be-
triebe aus . Die zahlreichen Betriebsstillegungen und di« Arbeits -
losigkeit bewirken

«tat weiter« Schwiichung der St «u« rkraft.
Das Handwerk hat in s« in«n Spitzenorganisationen wiederholt

di« völlige Bes« itigung der Wirtschaft ?« und kreditfchädigenoen
Wohnung - zwangswirtschaft und Hauszinssteuer ver«
langt . Letztere , wird au, praktisch« « Grlind«n nicht auf einmal
zu « rreichen s« in. Insofern können auch di « d«r D« nkfchrift üb« r den
Humar -Plan beigegeben«» Berechnung«» nicht überzeugen, jedoch
bieten die Vorschläge im Humarplan grundsätzlich einen Weg wr
Lösung . DI« d«r Durchführung entgegenstehenden technischen Schmie -
rigkeiten müssen im Interess « der Wiederbelebung der Bauwirt -
schast. der Kr ^ditwirtschaft und de, Arbeitsmarkte » sobald wie
möglich überwunden werden.

Die Vau Wirtschaft verlangt mit triftigen Gründen zm-
nächst di« weii«r« Bereitstellung von Geldmitteln au» d«r Gebäude-
sondersteuer für dt« Wohnunaswirtschaft . Di«f«r Forderung hat sich
auch der Reichsverband des Deutschen Handwerk, angeschlossen. Sie
muh nach Ansicht de» Vorstandes der Kammer als berechtigt an-
erkannt werden, solang« di« Gebäudesonderst«»«» nicht völlig besei-
tigt werden kann .

Zusammenfassend wird daher verlangt:
restlose Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft

und zwar »u Gunsten des Althauibesitzes und einer teilweisen
Senkung der Mieten , jedoch erst dann , wenn di « Gebäudesonder-
steuer tatsächlich vollständig au'gehoben wird.

Der Vorstand verspricht sich von diesen Mahnahmen eine be-
lebende Wirkung der Wirtschaft, eine Besserung des Be -
schäftigungsgrades und damit eine Minderung der Ar-
beitslostcikeit . Der bereits zugestandene Abbau von nur 25 Vrozent
der Gebäudesondersteuer erst vom 1 . April 1932 ab ist völlig un-
zureichend .

Welter befaßte sich der Vorstand eingehend mit
d«r Kreditsrage ,

die in nächster Zeit die Organisationen des Handwerks ganz beson -
ders beschäftigen wird . Sie ist zu einer der brennendsten Fragen
geworden. Das Handwerk legt zunächst das Hauptgewicht auf die
organisatorisch« Besserung d«r Kreditorpanisation , als deren
Hauptträger , wie bereits der Deutsche Handwerks - und Gewerbe -
kammertaa zu Königsberg im Jahre 1926 j»um Ausdruck gebracht
hat , die Kreditaenonenschaften und die Soarkassen erscheinen . Was
die Kreditgenossenschaften betrifft , so scheint Jctrt der Zeitpunkt
gekommen zu sein , zu « in«m einheitlichen Svitzeninstiiut zu g« lan -
gen . wie das d«r Deutsch« Handwerks- und Gewerbekammertag und

d «er Reichsv«rband d«s Deutschen Handwerks seit 1924 konsequent
betrieb«» haben. Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten der letzten
Zeit haben zweifellos auch die Kreditgenossenschaften in ein« gewiss«
Krise gebracht und mar im wesentlichen aus psychologischen Grün »
den von der Genossen - und Einlegerseite h«r-. Dies« Krise mutz
überwunden werden.

Während die Reichsregierung sich schützend hinter die Grohban»
ken gestellt hat , hat sie für die Kreditgenossenschaften bisher nichts
getan. Das Handwerk verlangt :
ein wohlwollendes Verständnis und tatkräftige Unterstützung durch
Reich , Land und Reichsbank auch der Geldinstitute des Mittel «
standes —. Kreditgenossenschaften und Sparkassen - - in d«r Erkennt»
nie . dah ein« gesunde Kreditversorgung die Produktion der mit»
telständischen Existenzen fördern und damit Arbeit und Brot g« ben
wird.

Von den Kreditinstituten muh erwartet werden, dah si« bei ven
Kreditbedingungen und Kreditgewährungen wirtschaftliche « Ver»
ständnis zeigen . „ , _ .

Eine liberal « Kreditr « rsoraung und billig« Zinsen unter 2et »
keruna des Geldmarktes erscheinen notwendig.

Di« Gefahr der durch die Erschütterung der Immobilien »
wert« bestehenden Einbuhe der Kreditwürdigkeit auch der Real »
kreditinstitut« muh durch ein« Stärkung der JmmobUienwert » be»
seitigt werden, wozu vor allem der Abbau der Gebäudesondersteuer
dienen kann. , t

Aber auch die von selten der Einleger leider vorgenommenen
Restriktionen sind zu verwerfen. Di« Wiederherstellung und StSr »
kung des Vertrauens wird hier zur Zurücknahme der Kündigung
von Einlagen und Anteilen führen . Auch werden dadurch neue
Spareinlagen gewonnen. Es ist höM « Zeit , dah die zu Hau' e im
Schrank oder Strumpf gehamsterten Banknoten zur Bank oder Spar «
lasse gebracht werden, um sie damit dem Umlauf und der Wirt »
schaft zuzuleiten.

Bezüglich der Winternothilfe
ist sich der Vorstand bewuht. dah durch die in di « W«ge S«l« ' teten
Mahnahmen — Unterstützung in Geld und Naturalien — die Not
unter den Arbeitslosen und Bedürftigen gemindert werden kann . Er
warnt aber vor solchen Mahnahmen , die eine Linderung der Not
erkaufen würden mit einer weiteren Schrumpfung der Wirtschast,
einer weiteren Vernichtung selbständiger Existenzen. Bestre^ ingen
einer Ausschaltung von Handwerk und Einzelhandel etwa durch Btl »
d-ung neuer Verteilu ^ sstellen n<lch dem Muster der berüch iflten
Kriegsgesellschaften find abzulehnen. Die Vorteile für die Arbeits »
losen wären auch sehr gering , sie würden übertroffen werden du ' ch
die Kosten neu zu schalender Verwaltungsstellen und die Nachteil« ,
die für die Steuerzahler au» einer solchen Regelung entstehen wür -
den . W«nn man dem Gedanken der Naturalversorguna nähertreten
will , so geschieht dies am besten im Wege des verbilligten Bezugs
für ErwerbÄcke von bestimmten Waren auf Karten , also durch Ein -
'chnltung der Privatwirtschaft , die sich bereitwilligst zur Verfügung
stellen wird.

Schließlich warnt der Vorstand vor d«r geplanten
Drosselung aller Aufträge der öffentlichen Hand.

Durch solch« extreme Maßnahmen können die Haushalt « von Reich ,
Länder und Gemeinden auf die Dauer nicht ausgeal '

chen werden.
Durch sie wird vielmehr die Wirtschaftskrise noch ver '

chärft und das
Heer de, Arbeitslosen und Fürsorgebedürftisen nur vergrößert.

Kasenverkehr im September.
Der Wasserstand des Oherrhein « . ist tm Monat September

1031 nach anfänglichen Schwankungen dauernd zurückgegangen . Am
Pegel zu Maxsu betrug er am Anfang d« , Monats Ztm . , am
9 . des Monats 676 Ztm . und am Ende des Monats 468 Ztm . Für
di« Grohichiffwhrt nach und von Karlsruhe war dieser Wasserstand
noch günstig. Die Schiffahrt selbst wurde aber an einigen Tagen
durch Nebel verzögert.

Im Karlsruher Rbe inHafen sind im September 93
Güterboote und Motorschiffe , sowie 187 Schleppkähneangekommenund
96 Güterboote und Motorschiffe , sowie 181 Schleppkähne abgegangen.
Der EIlgutdienst war hiernach im September 1981 «rbeblich
stärker als im Sept «mb« r 1930, dag«gen wesentlich schwächer als im
August 1931 . Unter den Güterbooten befanden sich wiederum Motor -
s«gl«r , di« im Rhein -See --Verkehr in Karlsruhe mit Ladung «in-
getroffen sind. Der Frachtguldienst war im September 1981 gegen -
Ilb «r d«m August 1931 nur wenig. gegenüb« r dem September 1030
dagegen erheblich schwächer. Der Verkehrsrückgang belief sich
im September 19Zl gegenüber August 1931 auf rund 8000 Tonnen
und gegenüber S «pt «mb«r 1980 auf rund 28 OOO Tonnen . ? n beiden
Fällen ist er in der Hauptsache auf ein« geringere Zufuhr von
Brennstoffen zurückzuführen . Die Ursache die 'er Erscheinung Ist die
verminderte Beschäftigung der deutschen Industrie .

Die Hafenrundfahrten mit dem städtischen Motorboot
konnten im September 1931 w«gen der ungünstigen Witterung sowie
der wirtschaftlichen Kris« nicht ausgeführt werden.

«irimlin ZUNIMMI .
( ! ) Union -Theater, ikatlerstr . III . Neuland slir den Tonfilm er-

schlient der neue Aasa -Tonfilm „Die lustigen ilifufifnijten" lvauben -
koloni « ) , der ab ftreitaa tn Erstausführung im Union -? heater lausen
wird. Hier ist e « da » S>illie» der Schrebcrattrten und der Laubenkolonien̂
da« dem Hintergrund der amüsanten ftilmbandlung bildet, lieber die

Die HvFiene .NuKsiellun ? in Dresden , welche 2 Nabre dauert « , wurde
ani . 20. Scutember geschlossen. Ter Kasfee -Handels-?lk !ienaesellschast
IKasfe Hags ivuioe fiir hervorragende Leistungen als höchste Auszeichnung
der Ehrenpreis de « itteicht-uiinister» des Snnern verliehen.

alanten Abenteuer eines lustigen Witwers wird man in Szene » vo
orastischer Komik unterrichtet . Die Besel' ung deß Kilme? besteht aus den
bekanntesten deutschen !>ilmkomikern, darunter Sritz K a m v e r S , Her -
mann Picha , Kamill« Spiro , Erika (SliiSuet und Julius
F a l ck e n st e i n . Regie führt Max Obal ! die musikalische untermal » » « ,
die auch ein paar schinissige Tchlager enthält , stammt von dem bekannten
Komvonisten Dr . B . Kaver. Um dt « Echtheit des Milieu » ,u erzielen,
wurden Ausnahmen in einer Kleinaortcnfiedlung in Zeblendorf, nahe
bei Berlin , gemacht. An stelle von Komparsen waren wirkliche Lanben-
kolonisten , welche ihre «Särten und Lauben sttr ftllm,werfe bereitwilligst
zur B«rsli« nä stellten , bei den Aufnahmen besMstiat. Der <mw stilm
ist nur ans Hei erkett eingestellt. Dieser yilm läuft im Majmen eine«
erstklassigen Beiprogramm« , au « welchem wiederum die interessant«
tvnenh « Emelka- Wochenlchau Nr. SS hervorzuheben ist.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbefäll«. 5. Oktober : Emilie Kendel geb , Schlote. 8fl Jahre

alt . Witwe von August Kendel . Oberförster , 7. Oktober ! Kathaiina
ttetter geb. Weingärtner, 7l Jahre alt , Witwe von Friedrich - tetter ,

eiztr; Karl Schmitt , Ehemann, ftfl Jahre alt . Prot » ist ! Jakob
Willig . Ehemann. M yabre al*. Hafenarbeiter: Stefanie Weber
aeb . Lberle , sz Jahre alt. Ehefrau von Gustav Weber , Schneid « , 8 . Ck-
toben Christine H » f m a n n geb « ran » . Jahre alt , Witwe von
ftriedr . Hofmann. Schneidermeister: Gunther Marauard . v Moisaie
alt , Bater : Peter Marauard, Zchreiner : Margaretha Specht , l«
!!̂ Jahre alt . Lehrerin : Karl K r i e d r t ch. Ehemann, »s
Bäcker .

b t , ledig.
Zaöre alt .

W dein MMN (SPtlffiisfoai.
Erschwindelt« Zeugengebllhren.

Wegen Betruas verurteilte die Strafabteilung des Amtsgericht»
Karlsrrhe den 84 Jahre alten vorbestraften Kaufmann Wilhelm Sch .
aus Pforzheim >u 50 Mark V « dstrafe, D- r Angeklagte sollt « in
einer vor dem Amtsgericht Pforzheim anhängigen Pri »alk !agL'ach«
als Zeuge vernommen werden ; durch die unwahre Angabe , er muH«
eine großer« Reise antreten , erreichte er , dah er kommissarisch v ^r»
nommen wurde . Nachdem er in der Hauptverhand !ung als Zeug»
vernommen war . li«h er sich für vier Stunden angeblichen Ver»
dierstausfall iechs Mark Z ugengebühren auszahlen iMvi« am i .
<vr>v .. . . . ? n?. „ w «. SÖAvii^tirtrtc .-nprnrrrtnliinrt

uno oeyaupieie . a^s ivmhui vw
zu verdienen. In Wirklichkeit wurde er vom Fürsorgeamt unterstützt
und hat diesem gagenüber um jene Z« it di« größte Not zum AuS -
druck gebracht.

Warnung für Gerüchteverbreiter !

Ein Karlsruher Kaufmann erzäh' t« eines Tag«s in « in«r Stutt »
garter Gaststätte einem li '

chnachbar ->, in Karlsrrhe in der Kaiser«
strahe „rappele" es ; unter anderem stünde ein bekanntes Geichäft
in der Kaiserstraiste wackelig . Dieses den Tatsachen widersprechend»
Gerücht >g« 'anHte zu Ohren des Inhabers des betreffend« » Keschäfts .
der darin eine Beleidigung und Kreditschädijiung er-
blickte und gegen den Verbreiter Klage erhob. D >« Bemühungen , die
Sache durch eine Ehremrk 'ärung aus der Welt M schaffen, Icheiterten,
so dah es zvr Verhandlung vor Gericht kam . Der R«chlsbeistand
des Klägers führte u , a . aus , in der heutigen Zeit müsse man sich
iWn die Verbreiter so ' cher unwahren und den Kredit skbädig«nd?n
Gerüchte energisch wehren. Das Gericht verurteilte den Verbreiter
des unwahren Gerichts wegen Beleidigung im Sinne des § 188 de »
Reichsstrafgeletzbuches zu 7Ü Mark Geldstrafe. Außerdem hat er er»
hebliche Kosten zu tragen .

Jchori vnseten Weinen,
bei Wundse/ti

PeratenCrene -
In Apotheken u . Drogerien - .30 , - .60,1 . 20

Geschäftliche Mitteilungen .
Da « JubilitUlM tbrei > S0 » f <ihrigen Bestehens feiert dieier

T«a« die bekannte Lotteitesirma h . Stürmer . Mannheim O . 7, lt . Ge¬
gründet wurde dieselbe 1871 in Skrabburg i , Ell -, nach Mannheim verlegt
ki» Jahr« 1Ö19 infolge de » » nglllrflichen Ausgangs des Krieget , Der
iSriinder der ie rma . Herr I Fsiirmer sen ., der auch heute noch in er-
staunticher yrische und Tatkrast an der Zpibe des Unternehmen» steht,
kann demnächst seinen 85. Geburtstag seiern , Durch seine sal>r»ehnle -
lange geivissenbaste und > ' '
hadischen Wi>hliätigkettGlo >>
M Wi>bl der Allgemeinh

9

80. Weburtöta « »eiern, ^ urw le ' ne , a » i »evnle.
d ausppseniuasvolle Mitarbeit bei zahlreichen
otterie » . hqt sich der >>u ^ ilar in hohem Mab« um
nheit verdient gemacht.

Erhältlich
iApothikw
uDrogtrltn
Vertritt fUS.A. \
Qlogay&&
Chicago
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40 Jahre KFV .
Als Karlsruhe noch deutsche Fuhballhochburg war. — Sin Stück deutscher Fufzballgefchichle.

Der Llteste und an Tradition « nd Erfolgen reichste _
verein Süddeutschlands kann in diesem Herbst auf vier Jahrzehnte
öffentlicher und sportlicher Wirksamkeit zurückblicken . Die rück -
chauende Wertung und Würdigung der vom KFV . in dieser Zeit-
vanne geleisteten erzieherischen und sportlichen Arbeit muß fest -
teilen , dah die im November 1891 Lurch Schüler des Gymnasiums

Zollvereins nicht nur «in
»rk entfaltendes Gebilde

DW ^ P Sch?»fung dahnbrechend
und für den Sportgedanken werbend in der eigenen Heimatstadt
und in allen Gauen Süddeutschlands ausgewirkt hat .

Schon vor der Jahrhundertwende entstanden , angeregt durch die
sportliche Betätigung des KFV ., in den Nachbarstiidten Pforzheim,
Stuttgart , Freiburg und Stratzdurg mächtig« Vereine, die dald ihren
Ehrgeiz darin erblickten, dem berühmten Lehrmeister in spielerischen
Leistungen gleichzukommen. Von Anfang an hatte der ÄFV ., an
dessen Wiege in Walther Bensemann , den Gebrüdern
Langer und Wetzler Fußballtalent« standen, « in « führende und
lang« Jahr« überragend « Sonderstellung « ingenommen . Sein « vol«
lendete Beherrschung

" ' ■" w " " "
ftaltung der ~

proß in dem

errschung de» Lederballe » und die gedankenreiche Ge>
Spielhandlungen zog bald dt « gesunde Jugend mächtig

>e Sportbewegung an. Schon 1894 erwuchs « in neuerr die neue Sportbewegung
1 FT. Phönfz. 7 . . .

wurde und seither in edlem Wettstreit mit dem älteren
der nach kurzer Zeit « in ernster Rival «
i Wettstreit mit dem älteren Partner

mit Hartnäckigkeit und Zielbewuhtsein um die sportliche Geltung
und die Vormachtstellung in der Heimatstadt gerungen hat ; 81 Be-
gegnungen der 1 . Mannschaften , di« meist weithin beachtet«
Treffen brachten, spiegeln in ihrem wechselnden Ausgange die Be-
mühungen und die Geschick, der Schwarzroten und der Schwarz -
blauen wieder .

Der Schwerpunkt der ganzen Fuhballbewegung lag in den ersten
zwei Jahrzehnten in Karlsruhe - bis 1913 war Karlsruhe un-
bestritten die deutsche Fußballh » ochburg , wenn auch vorüber -
gehend die inzwischen mächtig ausDkommenen Vereine in Frei
bürg, Pforzheim und Stuttgart , dies« stolze alte Garde , si

' '
Vordergrund zu setzen vermochten. Unangefochten blieb

in den
süd>ie

deutsche Meisterschaft beim KFV. von 1900 bis 1906, der in dieser
ersten Glanzperiode durch sein unerreichtes Können seinen Ruf und
seine sportliche Geltung begründet « : lange Zeit war ihm kein Ver -
ein des Kontinents gewachsen. Nach einer dreijährigen Atempause
setzte sich der KFV . im Herbst 1909 mit einer jungen Mannschaft
wieder in die erste R« ih« und führte unter Anleitung des englischen
Trainers Townley die zweite Hochblüte herbei . Wiederum wurde
die süddeutsche Meisterschaft nach Karlsruh« gebracht , wo
sie In » 1912 ununterbrochen gehalten werden konnte. 1910 gelang der

Kämpen im Spiel
;
'
« jjt

"
e rschaft für den KFV. !

heut « noch in
große Wurf. In Köln holten di«
gegen Holstein Kiel die d e u t s ch e
D e Namen seiner hervorragendsten Spieler sind
aller Munde.

Die Kriegsiahre trafen den Verein schwer ; 07 Mitglieder da¬
runter die Meisterschaftsspiel,r Bosch, lvroß , Hüber , Köchele
und R u z e k, blieben auf dein Felde der Ehre . Di« ersten Nach-
kriegsjahre mit ihren c -ußergewöbnlichen Verhaltnissen brachten eine
Hemmung in der sportlichen Entwicklung : in Nürnberg-Fürth war
die neue Futzballbochüurq entstanden . Mit dem Jahre 1925 Äeaann
aber ein neuer Auf lieg des ftftV . In einem begeisternden Ansturm

' t in die cberste Spielklasse zurückgekehrte KFV.
t von Württemberg - Baden . Bis heut«

ch« Niv «au auf solcher Höhe gehalten werden ,
daß die bad . Meisterschaft beim KFV . nahezu traditionell geworden. . ^ . .. . ^ —

errang der eben er
die Meister scka
konnte das spieleri

ist und alljährlich mit den führenden Vereinen der Nachbarländer
um die süddeutsche Meisterschaft gekämpft werden konnte. Auch da»
Jubiläumsjahr sieht die erste Elf des badischen Meisters in recht
guter Form und erfolgreicher Verfolgung des bisherigen Weges.

Schon um die Jahrhundertwendehat der KFV . als erster deut,
scher Verein die sportlichen Beziehungen mit dem Aus »
lande aufgenommen . Sein Name wurde bald in Prag , Wien,
Graz . Zürich. Basel, Paris und Amsterdam papulär. Wo auch die
schwarzroten Hemden de » KFV. auf den Spielfeldern auftauchten ,
überall brandeten diesen unter Leitung des hochragenden Dr . I .
Schrick « ! stehenden Pionier,n und Tragern der süddeutschen Fuß -
ballbewegung die Sympathien der Zuschauermassen ungeteilt ent .
gegen . Eine ganze R« ih« von Spielern wurd , im Lauf, der Jahr«
zur Vertretung Deutschland » in den Landerkämpfen herangezogen

und lange Zeit war eine deutsche Nationalmannschaft ohne den
Mittelläufer B r e u n i g nicht denkbar.

Auch in der Verwaltung der Sportverbände stellte der KFV.
zahlreiche Funktionäre an hervorragender Stelle . Sein heutiges
Ehrenmitglied Professor F . AS. Nohe war der erste Vorsitzende des
südd . Fußballverbandes und behielt seinen verantwortungsvollen
Posten bis 1907 bei . Der jetzige Präsident, Oberbaurat Fritz
Langer , stand in der Vorkriegszeit an der Spitze des Spielaus -
schusfes des D .F .B , und der bei Ausbruch des

^ Weltkrieges aus dem

des deutschen Fußballbundes und Vizepräsident des Internationalen
Fußballverbandes. Im Karlsruher Stadtausschuß für Leibe »übun -
gen und Jugendpflege bekleidete bis vor kurzer Zeit Rechtsanwalt
Dr. R . Frank die Stelle des 1 . Vorsitzenden, im südd . Leicht-
athletikverband hatte bis zur Verschmelzung mit dem S .F .V . im

Begegnung mit ihren stärksten Vertretungen bestreiten . Die Graß-
hoppers haben unter Führung de» bekannten ungarischen Trainers
Dori Kürschner 8 mal die schweizerische Meisterschaft errungen und
sind seit mehreren Jahren allererste , internationale Klasse. Der
Züricher Club stellt zu jedem Länderspiel das Gerippe der Natio-
nalmannschaft und eine Schweizer Ländervertretung ohne Pache,
Weiler, Abegglen und Neuenschwander ist seit längerer Zeit nicht
denkbar. 8 Internationale spielen bei Graßhoppers und der Hollän -
der Adam am rechten Flügel und der Wiener Pepi Schneider auf
dem Mittelläuferposten vervollständigen eine Elf . die ob ihrer spie-

Jahre 1927 Oberrechnunasrat K . D . Huber die oberste Leitung
inne und Oberinspektor P l e s ch befindet sich seit einem Jahrzehnt
in hervorragenden Funktionärstellungen des S . F. und L.A .P.

Die Not der Zeit, unter der die Sportbewegung besonders
schwer leidet, läßt am Tage des Stiftungsfestes « ine der Geschichte
und der Bedeutung des KFV .. wie sie eben in wenigen Strichen
>ezeigt wurd « , entsprechende äußer « Gestaltung der Erinnerung»-
eier nicht zu . Der Jubiläumsverein hat aber alles aufgeboten , um
im 11 . Oktober in einer ganz hervorragenden Veranstaltung ein
sichtbares Zeugni» zu geben von der Dankbarkeit der jetzigen Gene-
ration an die Gründer und die früheren Träger des Vereins und
von der kulturellen , sportlichen und wirtschaftlichen Bedeutung des
KFV . für seine Heimatstadt . Ohne Zweifel wird für die Sport-
weit der wichtigst « Proarammteil. das Jubiläumsspiel der
1 . Elf des KFV . gegen den 8fachen schweizerischen Meister Gras -
hoppers Zürich sein : die Grashoppers sind allererste schweize-
rische und internationale Klasse und haben sich unter Anleitung des
Trainers Dori Kürschner eine Ausnahmestellung in Zentraleuropa

«schaffen . Beim letzten Zusammentreffen an Weihnachten 1928
konnten sie den KFV. , der gerade badischer Meister geworden war,
mit 7 :0 Toren schlagen.

Das Fe st Programm des Jubiläumsvereins sieht
vor : 10 . Oktober : Ab 8 Uhr abends , geselliges Beisammensein mit
den auswärtigen Gästen im Gartensaal des Moninger:

11 . Oktober : : 3̂ 11 Uhr , Gedenkfeier für die Gefallenen des
Vereins auf dem Sportplatz : 11 Uhr . Erinnerungsspiel
KFV . A H . - FFT. A . H - K2 2Uhr . Verbandsspiel V .f .V. -
Rastatt: 3 Uhr, ^ ubiläum ^ sptel KFV . — Grashoppers Zü-
rich : 8H Uhr , Festakt in den Sälen der „Eintracht ".

GroheDoppelveranslallung auf öem KFV .-Platz
Der KFV . veranstaltet am nächsten Sonntag anläßlich

des 40. Gedenktage» seiner Gründung auf seinem Sportplatze 2
« pi«I« , die in ihr,r Zusammenstellung und sportlichen Bedeutung
wohl nicht leicht zu übertreffen sind. Zunächst findet um >42 Uhr
da » Verbands spiel VfB . — Rastatt statt : im Anschluß
^iran tritt der badisch , Meister zum Jubiläumsspiel gegen den
Schweizer Meyter Graßhoppers - Zürich an .

Das Verbandslpiel ist von besonderer Wichtigkeit wegen der
derzeitigen Plazierung der beiden Gegner . Der vorjährige Tabel-
lendritte Rastatt hat sich nach anfänglich unglücklichem Start zv
seiner alten, gewichteten Schlagkraft zurückgefunden. In d« n 8 letz¬
ten Spielen konnten die Murgstädter durch vielbeachtete Siege üb-r
R^einfelden und FC. Freiburg und durch « in Unentschieden gegen
ttg -V . 5 Punkte erringen und damit zum Gleichstand mit Phönix
gelangen. Durch Zugang einiger neuer Spieler hat sich die Spiels
starke Rastatts nunmehr gewaltig gehoben: in Verbindung mit der
ehrgeizigen und wuchtigen Kampfesweis« sind die Gblbblusen für
jede badische Mannschaft ein äußerst gefährlicher Gegner. VfB , der
durch einen Sieg sich den zweiten Tabellenplatz sichern kann, wird
sein ganzes Können aufbieten müssen, um zum Erfolg, zu kommen.
Die spielerischen Leistungen des VfB . sind in diesem Jahre so gut
und beständig , daß bei vollem Einsah Siegeshoffnungen berechtigt
sind , zumal der KFV.-Platz den Nachbarn besonders gut liegt .

Da» Jubiläumsspt » ! des KFV . gegen ÄrahHop .
per » Zürich wird der Hauptschlager de» süddeutschen Spielpro,
gramms vom kommenden Sonntag sein . Beide verein« werden die

genossen ist . Der Jubiläumsverein ist sich bewußt , daß er sich durch
die Verpflichtung dieser Elitemannschaft eine denkbar schwere Auf -
gäbe gestellt hat ; die 7 :0-Niederlage beim letzten Zusammentreffen
in Zürich ist noch in frischer Erinnerung . Nach den Berichten lach-
verständiger Beurteiler hat aber der badische Meister am vergan -
genen Sonntag in Rheinfelden eine ganz erhebliche Formverbesse-
rung erkennen lassen und überdies wird der einheimische Angriff
durch da » erstmalige Mitwirken Bekirs beträchtlich verstärkt fein .
Gegen ganz große Gegner (Nürnberg . Bayern-München , Hertha
BSC. , Westham United , Slavia Prag ) hat der KFV. noch immer
seine besten Leistungen gezeigt . Unter diesen Voraussetzungen wird
das Jubiläumsspiel mit Sicherheit einen sportlich hochstehenden und
außerordentlich interessanten Verlauf nehmen.

Jugend -Mandern im Karlsruher Turngau.
Wo die Jugend nicht au» eigenstem Drange zum Wandern

kommt, müssen die Führer , die um die Segnungen de » Wandern , wis-
sen , sie dazu erziehen müssen da » Wandern lehren , genau so , wie alle
nützlichen Dinge für s Leben gelehrt werden müssen, damit di , Ju¬
gend nicht verkümmert und den wahrhaften und natürlichen Begriff
von Heimat und Naturschönheit bekommt.

Als hervorragender Bestandteil des deutschen Turnens Ist das
ugendwandern auch gleichzeitig eine Bildungsschule von
eist , Charakter und Gemüt und muß heute , mehr denn je, als hohe

Schule für
's Leben bezeichnet werden .

In diesem Sinne führte der schaffensfrohe und nimmermüde Ju-
gendführer des Karlsruher Turngaues, Wilhelm Durst , seine
ihm anvertraute Jungen und Mädel, 730 an der Zahl, am 4 . O k t o -
der hinaus in den malerischen Herbstsvnntag . Der Weg führte die
sangesfrohe Jugend über den Turmberg bei Durlach , mit der Aus-
schau in die Stadt , und des in immer noch warmen Sonnenglanz lie-
gende Tal , durch den Rittnertwald, der sein buntfarbige » Herst -

ewand angezogen hat , da» in dem Wanderer und andächtigem Be-

&

auer eine bezauernd schön«, dem trüben Alltag entfliehende Stim-
mung auslöst, nach dem Thomashof , wo bei heiterem ^ allwerfen, lu -

„ . . W
Milchkannen auf den Plan brachte, da war ein Jubeln und Jauch-
zen unt,r der frohen Menge und strahlenden Auges erquickten sich die
Jungen und Mädel an dieser so herrlich mundenden , frisch gemolke-
nen Gabe . Da war e» kein Wunder , daß di , sich anschließenden all-
gemeinen Freiübungen, ohne jede Vorbereitung, unter Durst 's Lei¬
tung klappen mußten und au» hundert von begeisterten Kinderkehlen
erkwng da » Lied :

„Ein Ruf ist erklungen durch Berg und durch Tal,
Heraus Du Deutsche Jugend! — —

einem Choral gleichend, in Gottes frei « Natnr hinaus.
Mit dem Vorbeimarsch der einzelnen Abteilungen, nack Ver -

einen geordnet , wurde die erhebende Fei«r beschlossen und frohgemut
wurde in den verschiedensten Richtungen wieder nach Hause ge-
zogen. Ein Tag voll reinen und schönen Erleben » war vollbracht.

Sdl . , Gpwt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Golbaer Allaemelne NerflcheruuaSbank A .-G . bat Ihren Außen-

dienst »» einer fla ^ina nach Wiir«l»ira „ ebeien . Im Vordergrund der
Taaungen standen die Erörterungen über Matznahmen , den .

'-versicherten
in dieser schweren ,'U'it die Äeibedaltuua de » Vers,ruu« olchuveo . ins -
besondere auch für Unfall und Haitiislicht , zu crmöglichcn und vNchtvcr»
sicherten den Abschluß zu erleichtern . Der Vorstand . Direktor K . Jan »
n o t t, wies in seinen AuÄfitbruuaen zur deutschen Wirtschaftskrise auf
die enge Äerbundenbeit zwischen PolkSwirtschast und Berltcherungsweseu
hin und betonte insbesondere die Notweudiakeit einer gesunden Geschäfts -
valitik gerode tn dieser bewegten Zeit unter dem Motto : „Arbeiten und
sparen ", Als Vertreter der Mutterbank. Gothaer vebensoersicherungs-
dank A .- M . . ivrachen Herr Generaldirektor Dr Ullrich und Herr Bank-
direktor Nebseldt über Lebensversicherung , insbesondere darüber , daß ae>
xade in der jetzigen Zeit der Not. die Lebensversicherung notwendiger
aU "& sonst,

lrflirii ( iiiiiiiiuiiiiiiiii >>>

Preiswertes

Mensmillll -Aimbvl
Trauben ^ 9-

Pfd 8 Pf 9 - 1

Kartoffeln , naue gelbe . . . . . . . . . Pfd . 3 Pfg. =
Zwiebeln . . . ! PH . « Pfg - |
Bücklinge Pfd 36 Pf9 =
Vollheringe , neue • • • Stück 8 Pfg.
Flldersauerkraut .

PH 10 pf9-
Dürrflelsch , mager u . knochenlos Pfd . 35 Pfg .

SPEZIALITST :
fst . gekochten Schinken . . . . % PH . 44 Pfg .

Unsen , extra große , neue . . . . . . . PH . 40 Pfg.
Linsen , mittelgroße PH . 24 Pfg.
Perlbohnen , weiße PH . 20 Pfg .
Erbsen , gelbe ganze, prima Qualität PH . 40 Pfg,
Erbsen , gelbe halbe , prima Qualität PH . 32 Pfg.

Warenabgabe nur an Mitglieder

LebensbMrlnlsvtteln J

Welch. Vereins. . « ffein<
steh - Herr, mit«. B<»
amter , in ges. Stell« .,

68 0 ., wäre ge¬
neigt . mit geb ., Ivmv ..
kinderl . Witive , evgl .,
reif . Alters, in Brief-
Wechsel »u treten ,w.
ffiihr . gem . Hausbatt».
Habe Mona «, Eintom.,
gut - Au « statt . u . Ver-
möge » , ss komm, nur
Herren in sich., ptn ; .,
der. Stella , in yrase .
Vertr . Zuschrift , unterD 240!°,??« an Bad. Pr .Diskretion Ehrcnsache .

IS 000 Mark
auf I Hypothek (©«»
lcbastsöaus > gesucht.

Aiigeb . » . H, $ .14054
an die Bad>Iek>c Press«
Filiale Hauptpost .

Darlehen
300— 300 Rm .
au» guter Hand gegen
beste Sicherheit und
Hvyotbeks gesucht.
Offerten um . f«S407la

an di « Bad. Presse .

Zinsloses
Geld

«,i ranschaffunaen . mit
Möbel ii. Schulden,
tilgunaen bi » a» 75
Monaten von Ssarae«
nossenschast. Kostenlose
Vi' ^ .dur « fl . V- cher .
HIrschstr 20 lNeben-
iim . I. Montag, 7on -
nersraa u TarnStaa
von Nbr . Ves
Auslagen Rückporto . *

Ihr Frühstück wie bisher —
aber 2-3 Kaffeelöffel Ovomaltine dazu
Gehaltvoll , aber leicht — das ist das ideale Frühstück ! Mit
Ovomaltine frühstücken Sie richtig ; Ovomaltine nährt , ohne
den Magen zu belasten . Sie ist aus Malz, Milch , Eiern und
Kakao in lockerer Bindung hergestellt , sie löst sich sofort
im Magen und geht fast restlos ins Blut über !

Ovomaltine zum gewohnten Frühstück gibt Ihnen jeden
Tag einen Ueberschuss an Nährkraft , der allen Gliedern
und Organen zugute kommt . Schon bald fühlen Sie, wie
Ihre Kräfte wachsen . Und man sieht es Ihnen auch an :
mit Ovomaltine ist ein Stärkerer in Ihren Körper ein¬
gezogen , der Ihnen hilft , frisch und jung zu bleiben.

Originaldosen : 500 g tu M. 4.45, 250 g tu M. 2,40, 125 g
2u M. 1,25 , in allen Apotheken und Drogerlen .

Ovomaltlnt ist sthr «1n-
fach xu bereiten . Man
löst 2 bis , Kaffeelöffel
davon in trinkwarmer
Milch und zudtert nach
Belieben. Auch in Kaffee
od . Tee wird Ovomaltine
gern genommen .

,

m altine
Ijilft mit **

Kostenlos erhalten Sie eine Probe , wenn Sie Ihre Adresse einsenden an :
Pr . A. Wander G . ir>. b . H„ Abteilung O 60 0 »th ©f«n (Rh «inh «isen )

1 ^ J 1 werden in geschmackvoller Art hergestellt i;

JVcliaiOgO jiucbdruckerei F. Thiergarten
in der

ßadUche
Frease

verloren geaauaen.
Lautend aus : IV B
14 s .

'iis. M'»» aeb«„ se»
« en SVlnhmino l>et :

Richard ÄBoier,
Maisch bei tMtditqen ,

(24123a )

Fleischverkauf
» *« * i! ' » »a

Molke» ! A . ® (h r « w w . Hsrdtttrah« JO.

Offerier« oegen Nacknabme feineEelie - liiselSiiller
z- -St . < i n >, Pfd. in PvstkpUts i'v» 9 Pfund
lirfa lauf Wnn'» Pfundftgck « .̂ Villi2. Gnttack . Hesdekrua «Memelland!.

Retourttansgorte
Strecke Mannkeim «
Hei !>ell>era bis Würz -
dura werden vromvt
erledigt, ^ ilqnseK . a »

Hat»». Hart « « « »,
Melns «««»

Wiesenstrabe. l24122a

^ uto-?u!iren
mit SieterwaAen , dis^ Str .. für « tadt n
N"ch au ? würt « . w« r-
t>en biNia a » ?aeMl>xt.
« »etef- i, Mr . W

e « rf»c so ». MicjÄ .« Ut>>
Bit l .fftjr

A . .» .
s«

| a , Kim ,

Speisekartoffel
liefert sofort ver fttr .
itnn m frei wcflrr ,
tzexn . einpfehl « prima

Mostäpfel
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Sanierung in erleichterter Form .

In den Notverordnungen , die uns nunmehr am laufenden
Band in einer wöchentlich mehr oder weniger starken Dosis serviert
werden , ist auch das Problem einer Kapitalherabsetzung in
erleichterter Form gestreift Iiiorden . AnliMch der vor nicht
allzulanger Zeit erfolgten Äktienrückkäuse der D .D . -Bank und der
I . (5. Farben A .E , stand der 8 226 des HEB . wieder einmal im
Mittelpunkt des Interesses . Dieser Paragraph besagt , dag die
31. (5 . eigene Aktien im regelmäßigen Geschäftsbetriebe , sofern nicht
eine Kommission zum Einkauf ausgeführt wird , weder erwerben
noch zum Pfände nehmen soll . Daß diese Sollvorschrift nicht gerade
abschreckend gewirkt hat , haben die Aktienrückkäufe der D .D .- Bank
und der I . <5 . Farben A .E . bewiesen . In der neuen Notverordnung
ist nunmehr folgender Passus enthalten :

„Um das Grundkapital einer 31 .®. an den insbesondere aus
Anlas ; der Wirtschaftsentwicklung veränderten Vermögensstand an -
zupassen , kann eine Kapitalherabsetzung in erleichterter Form bis
zum 30. Juni 1932 durch Einziehung von Aktien oder durch Zu -
sammenlegung von Aktien beschlossen werden .

Während § 288 des HEB . bestimmt , das; eine K»pitalherabsctzung
nur mit einer Mehrheit von mindestens drei Vierteilen
des bei der Beschlußfassung vertretenen Grundkapitals erfolgen kann ,
genügt auf Grund der neuen Verordnung bei einer Herabsetzung
durch Einziehung von Vorratsaktien oder eigenen Aktien die Mehr -
h e i t des bei der Beschlußfassung vertretenen Kapitals , wenn sie
zugleich die Mehrheit der abgegebenen Stimmen umfaßt . Soweit
das Grundkapital anders als durch Einziehung von Vorratsaktien
oder eigenen Aktien herabgesetzt wird , ,st die Kapitalherabsetzung
in erleichterter Form nur zulässig , nachdem der über 10 Prozent
des neuen Grundkapitals hinausgehende Teil der gesetzlichen R "
serve sowie sonstige zur Deckung eines Verlustes dienenden R
jerven vorweg aufgelöst worden sind . Die aus der Inanspruchnahme
der Reserven und aus der Kapitalherabsetzung gewonnenen Be -
träge dürfen nur zum Ausgleich von Wertminderungen der Ver -
mögensgegenstände der Gesellschaft zur Deckung von sonstigen Ver -
lusten oder zur Einstellung der gesetzlichen Reserve Verwendung
finden . Eine Gesellschaft , die . ihr Grundkapital in erleichterter Form
herabsetzt , darf eine Dividende erst dann verteilen ,
wenn di « Reserve 10 Prozent des neuen Kapitals
beträgt .

Diese neuen Verordnungen haben als Ergänzung zu der kürz-
lich veröffentlichten Novelle zum Handelsgesetzbuch zu gelten . Danach
war i» dem neugefaßten § 226 bestimmt worden , daß eine A .E .
eigene Aktien nur dann erwerben darf — höchstens aber nur 10 Pro¬
zent des Kapitals —, wenn es zur Abwendung eines schweren Scha -
dens von der Gesellschaft notwendig ist. Durch die letzte Notver -
ordnung wird insbesondere die Bestimmung des 8 289 HGB ., wo -
nach unter Hinweis auf die Herabsetzung des Grundkapitals die
Gläubiger der Gesellschaft aufzufordern sind, ihre Ansprüche an »
zumelden , aufgehoben . Es werden dagegen neue Bestimmungen er -
lassen , wonach auf Grund der erleichterten Kapitalherabsetzung keine
Zahlungen an die Aktionäre erfolgen dürfen und eine Befreiung
der Aktionäre von der Verpflichtung zur Leistung von Einlagen
auf die Aktien nicht erntritt . Ferner ist auf die Gewinnausschüttung
hinzuweisen , die erst , wie erwähnt , dann erfolgen darf , wenn die
Neserve 10 Prozent des Grundkapitals beträgt .

kav ^ ev mit ! Geldwesen .

Größtes Revaler Bankhaus schlißt die Schalter .
Reval , s . Ott . ISunksprnlli > Am Donnerstag vormittag bat das

Bankhaus Scheel u . (>o ., das « reifste Bankhaus Revals , vorläufig für
zwei Tage seine Schalter geschlossen . Da das Bankhans weitgehend die
estländische Industrie finanzierte , befürchtet man ungünstige Rückwirkun -
gen auf das gesamte Wirtschastsleben Estlands . 3axi von Scheel u . Co .
abhängige kleinere Banken haben ebenfalls ihre Tchalter schließen innssen .

*
Prästdenieawechfel bei der Holländischen Staalsbanf . Der Präsident

der Holländische » Staaisbant (Neederlandsche Bank ». Bisse ring . ist
au *' G «I« ndhoi tsgründen zurückoetreteu Zu se .nein Nachfolger ist der
nühere Präsident der Java -Sanf . Trio , ausersehen worden , der fei»
neues Amt an , IL . Oktober au nett !» soll

Steigerung des Notenumlaufs in USA . trotz Wlrtschastskrifs . Die
« ederal Rciervebanten weisen ,nt « evtember eine » Notenumlauf von
5,25 Milliarden Dollar auf , »>as trotz der fortschreitenden Wirtschaftskrise
eine Erhöhung des Noteimmlaiiis u>m 0.7f> Milliarden Dollar gegenüber
?em Bonahr entspricht . Auch in der amerikanischen Wirtschaft zeigt sich
überall das Bestreben nach erhöhter Kassen,liqnidität .

Industrie und HandeL
Neugründung der Royal Dutch - Shell in Deutschland .

lassen, 8. Cft . ( limcttbcridit . ) Der Ronal Dutch Shell -Konzern ,
dessen nordwestdeutsche Erdöliuteresseu vor einiger Zeit t „ der Ostöl -
G . m . b . H . in Hannover zusaminengefastt wurden , hat kürzlich zum Er -
werb von Bergiverkseigentum und Abbau vou Gerechtsamen , deren Aus -
schlieft» » » und zur Berwaltuug von Miueralieu aller Art ein neues
Unternehmen uuter der Klrma Teutonia Tiefbohruug G . m . b .
H . in ht ö 1 n gegründet , Geschäftsführer der (Gesellschaft , die mit einem
Stammkapital vou 100 000 RM . ausgestattet ist, aber über Mutuugsrechte
und Abbaugerechtsame im Zierte vou mehreren Millionen NM . verfügt ,
ist Jnftizrai Tr . Otto S t r a ck - Köln . Tie Bataas sciie Petroleum Mij ,
hat 9Q000 NM . Anteile übernommen , wahrend die restlichen 10 (X»0 NM .
von »um Interessenbereich der Klrma Otto Wolfs gehörenden llnterneti -
mungeu übernommen wurden . Die Beteiligung der Kirma Otto Wolfs
bedeutet jedoch keine Aktivität des Erdölbergbaus als solchem , wenn auch
eine gewisse Zusammenarbeit mit dem anglo -hotländischen Konzern in der
Nichtung vorgesehen ist , daft die Otto Wolff nahestehende Bohrjirma Al -
fred Wirth u . Co . sich die Durchsübrung der vou dem Konzern beabsichtig -
ten Bohrungen gesichert bat .

*
Lonza -Werke . WaldSbut «Baden ». Di « Lonza -Werke haben , wie ver -

lautet , ihre Mitgliedschaft zum Essigsäiiresnnd kat gekündigt und werden
voraussichtlich eine neue Elsigsäurefabrtt demnächst tu Betrieb nehmen .
Sie versuchen , laut SWD ., auf dem Wege als Aufteuseiter am deutschen
Markt ei » größeres Absatzgebiet zu erlange » , nachdem der Wunsch auf
eine Q >lote » crhöhu » g innerhalb des Sundikats Widerspruch fand . Dem
Jnlands - Elügsänre - Snndikat gehöre » noch an : die I . G . Karben . Wacker ,
Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt (Holzverkohlung ) und Bereinigte
Ehem . Industrie . Dem Auslands - Sondikat find außerdem die Ligno -
Cbemie . Wien , und die Elektrowerke Lonza angeschlossen . Aus dem Eftig »
fänremarkt hat in den letzten Monaten der namentlich von Amerika aus -
gehende Preisverfall erhebliche Schwierigkeiten ausgelöst .

Giäubigerverfammluna der AG . für Leinen - und Banmwollindnftrie .
In der Glunbigerversaminlung ivnrde berichtet . d»>ft die Ursachen des Zu -
se.mmenbrnches bei den Schwierigkeiten des B l n m e n st e i n - it o n»
zerns liegen . Die Akt .ven betragen nach Abzinj der Borrechtsforder » »geu
»87 000 NM . gegenüber Passiven von 1304 000 NM . , wobei die Eisen -
tumsvorbehalte abaeietzt sind . cln der Mäste liegen etwa vierzig Prozent .
Der Kehlberra « stellt sich vorläufiu ans l 107 000 NM Ein Vergleich ist
nur möqlich , wenn div Verda - dlunoen mit den Inhabern der englilcheu
Blumen ste!n - Anie >ik« Erfolg haben . Di « Umsäve belrimen hei den . Unter -
nehmen im Jahre W27 o. i Millionen . 1938 5,1 Millionen , MW » 4,4 SDHU.
1930 8,4 Mill . und in den ersten neun Monaten 1931 l .tj Millionen NM .
Es find im ganzen eiwa 214 Glänbiger vorhanoeii , darunter 165 mit Kor -
derungen bis 800 NM . B er schiebene Posten der Bilanz bedürien noch der
Klärung . in » be !on>dere d e Zessionen und ine Wechsel . Tie Verhälinifse
sollen durch eine » Gläubigerausichuft nachaeprüst werden .

Kelten u . Gnilleanme Earlswerk , Elsen - nnd Stahl A .-G . . !ki)ln -
Mülheim . Tie Gesellschaft , in die mit Wirkung von , l . Aull 19 :10 die
Eisen - und Ttahlbetriebe . sowie die zugehörigen Tochtergesellschaften der
Kelten u Gutlleaume Earlswerk A . -G . eingebracht wurden , bleibt für
ihr erstes am 30 . Jnni 1931 abgelaufenes Geschäftsjahr ohne Dividende
Ter Kabrikationsgeioinn zuzüglich Gewinnen und Beteiligungen und
sonstiger Gewinne beläuft sich auf 5 490 999 NM . Demgegenüber erfor¬
derten Generalunkosten 3 48«» 184 NM ., steuern 747 tßo NM . , Abschrei¬
bungen 1502116 NM .. Zinsen für den Anteil au der schweizerischen An -
leihe der Kelten « . Guilleanme Carlswerk A .- G . 300 00,' ! NM . und Grün -
dlingskosten 3155824 NM ., so daft sich unter Berücksichtigung von 19 987
NM . ZiNSeinnahrnen ein Reingewinn von 25 824 NM . ergibt , aus dem
1UU00 NM . der Nücklage zugeführt und 15 824 NM . vorgetragen werden .

Deutsch « Ultravho » A . -G . — Beraleichsvrrlahrcn . Dem Antrag anf
Erüffnitug des Bergleichsveiiahrens ist am Mittiooch stattgegeben wor -
den . Der Borstvende des GläubiaerausschusseS , Bankier Julius Hein -

berg , wurde In den Vorstand der Deutschen Ultraylion A .-G . berufen uird
die Mitglieder des Gläiibigerausfchusies , Matthias « charrer - Berliu , Dr .
Weber -Berlin lSiemeus u . Halske ) und Nechtsanwalt Dr . Gert Wiebols -
Leivzig in den A .- Z! . gewählt .

Viersen « A .-G . für Spinnerei und Weberei , Wiersen . Die zum Blu -
mensteinkonzern gehörige Klachssvinnerei hatte sich vor kurzem genötigt ae .
sehen , die Zahlungen einzustellen und an ihre Gläubiger heranzutreten .
Die Verhandlungen des Gläubigerausschuffes haben das Ergebnis ge -
habt , dan die beteiligten Kreise die erforoerlichen Mittel zur Verfügung
stellen , um das Werk wieder in Betrieb zu setzen . Die Aufnahme des
Betriebs erfolgt noch in dieser Woche . Vorsorglich ist Antrag aus Erösf -
uung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens gestellt worden , sobald die
zur Zeit schwebenden Verhandlungen wegen der englischen Anleihe der
Bank für Textilindustrie A .-G ., an der die Firma beteiligt ist . zum Ab -
schlufi gekommen sind , wird der Gläubigerausschusi einen Vergleichsvor -
swlag ausarbeiten und den Gläubigern unterbreiten .

Wirtschaftliche Rundschau .
Großhandelsindex - Durchschnitt September .

WTB . Berlin . 8 . Okt . Die vom Stat . Reichsamt berechnete Grofi -
handelsindcrziffer stellt sich für den Monatsdurchschnitt September mit
108.6 nm 1.5 v . H . niedriger als im V o r »i o n a t . Die Index »
Ziffern der Hauvtgruvven lauten : Aararstoffe 101.1 lminus 2 .2 v . H ->,

Kolonialwaren 94.1 lminnS 1.81 . industrielle Rohstoffe und Halbware »
109.1 ( minus 1.4 ), industrielle Kertigivaren 134.6 lminus O.g v. H .) .

Die Blei -Hüttenproduktion im Ausntt 1SZ1 . Die Welwroduktiom von
Hüttenblei betrug im Aiwust 1931 laut Mitteilung des statistischen Büro »
der Metallgeiellschast AG . . Frankfurt a . SD! . , 109 719 IvniU ' it gegen 105 AU
Tonne » im Vormonat und 137B32 To . im Svtonatiburchschnitt des Jahres
1930. Hiervon entfielen aui Europa 29 4<U To . (27136 bzw . 33 0Ö2 ), auf
Amerika 56 847 To . (56 029 bzw . 80 973 ) . auf Australien 14 395 To .
( 13 214) bzw . 13 891 ) und auf Asien 727« To . (7276 bzw . 7753) . Deutstb «
laud vroduzierte 8 , <0 To . (7571 bzw . 92S4) , Spanien 9281 To . (8487 b» o .
- 0 127) und Belgien 3500 To . (3500 bzw . 4167 ) .

Vom Blechioarcn -Siindiko «. In einer Gesellschafterversammlung de «
Bleckwaren - Vertriebsgesellschast m . b . H . , Berlin , zn der auch die Ver »
traas - und Austenseiter -Kirmeu eingeladni worden waren , haben die letz -
teren ihren Beitritt erklärt . Die Beiträge sollen innerhalb 14 Tagen
bis zur nächsten Sitzung , die am 21 . Oktober in Köln stattfindet , voll -
zogen werden . Die Raöattstelluna vom Februar d Js . tritt wieder t »
Krast . Um aber der allgemeinen Marktlage Rechnun « zu tragen , sind die

freise
für die Stapelartikel um 10 dezw . S Prozent mit

ofortiger Wirkung gelenkt worden .
Zollerböhungen in Polen . Polen hat für eine Reibe von Artikeln Zoll «

erhöhungeu in MM Teil recht erheblichem Aui .mah mit Wirkung von »
26. september d . I . Platz greifen lassen . Die Zollerhöhung trifft u . a .
Mdall « , Aluminium . 'Alllminiumiegierungen . Kleineifen -waren , Kessel »
Ichiuiedeerseugnisfe , Eisenkonstruktionen , Nöhren , Stablmöbel , Keilen ,
Transmissionen , elektrische Siafchtnen , elektrotechnische Vorrichtungen .
Glühlamoen . ferner Kmistfei .de uto . Das Oraan des Verbandes der
kongrenoolnilchen ' Jndustriellen kündigt eine baldwe Vervollständigung t>er
bereits vorliegenden Lifte der polnischen Einfichrr >erbote an .

Newyorker Federal Reserve-Bank
erhöht Diskont .

Newyork , 8. Okt . sF « nkspr « chj Die Federal Reserve -
Bank hat am Donnerstag den Diskontsatz von 1 ^> v. H. auf
2Vt o. H . erhöht .

Nach einer Meldung aus Washington hat der Gouverneur der
Federal Reserve -Bank Präsident H o o v e r davon unterrichtet , dah
der vorgesehene 500 Millionen Dollar - Stützungssonds der amerika -
nischen Erogbanlen innerhalb der nächsten 48 Stunden organisiert
sein werde .

Londoner Börse.
H . London , 8 . Okt . «eigener Trahtbericht » ? r ..Badtsklien Prest - ' .»

K ? . .P >u » d - Sterlingkurs bat am Londoner Devisenmarkt einen neuen
Rückschlag erfahren , der fich heute nicht nur auf Newnork , sondern in ver -
minderten . Umfang auch auf Paris auswirkt . Entscheidend ist jedoch , das,
die Beiferun » der amerikanischen RiKe infolge der Hoover ' fchen Aktion
in den Bereinigten Staaten wiederum sich wesentlich fortgesetzt hat .

Tie Bank von England hat ihren Diskontsatz entgegen den über -
triebeueu nnd durch die bisherige Entwicklung keineswegs gerechtfertig -
ten Erwartungen mancher Kreise nicht gesenkt . Im übrigen ioar das
wichtigste Ereignis an der heutigen Börse ein scharfer K n r s f a l l
in sämtlichen britischen Bonds , der sich natnrgemätz ans dem
schwächeren Pfund - Sterlingkurs erklärt . Die 5 vrozentige Kriegsanleihe
sank um mehr als 1 Punkt aus 86.50 , während die 4 vrozentige konso -
lidierte Anleihe und die Kundieruuasanleihe je einen Punkt nachgaben .
Tie Konvertierlingsbon -ds bliebe » ebenfalls schwach Am Markt der Ans -
landsanleihen verzeichnete die N o u n g a n l e i h e e i n e n s e n f a -
tionellen Gewinn von S Punkten . Sie ist aus 43 gestiegen .
Dies ist die Kolge einer offiziellen Verlautbarung , wonach die Zins -
zahlung auf die Äonnganleihe in Gold zum Pfund - Sterlingkurs bei der
Emission der Anleihe vereinbart sei und vorgenommen wurde . Dies
entspräche den Abmachuuaen unter Artikel 6 a des Prospektes . Die het -
mischen Eisenbahnwerte setzten ihre Aufwärtsbeweguug sort , weil man
nach wie vor einen belferen Geschäftsgang und erhöhte Krachtumlätze er -
wartet . Die Tendenz ist ausgesprochen fest . Dagegen lind die
amerikanischen Werte wenig verändert . Die Hausse darin war kurzlebig .
Man erwartet die Haltung Wallstreets ab . Die englischen Jndustriewerte ,
find gut gestimmt . Alle Werte , besonders Eisen - , Stabl - , Textil -, Kabel -
und Radiowerte lägen sehr fest.

Berlinei * Devisennotierungen vom 8. Oktober 1931 .

Piieit. flu
banava

ftattfiul
Japan
Kairo
London

Rcwnorl
Rio de X
IIr iinunq
Amftcrd.
Hillen
Br . Antw.
Bukarest
Suüuni 'ft
D- nzig
ibellingl.

7 Okt .
Seid ' » tili
0 .908 0 .912
3 .696 3.704
2 .078
16 .83
16 .43
4 .209
0 .209
1 .349

169 .83
5 .095
59 .14
2 .552
73 .L8
82 .07
10. 34

2 .082
16 .87
16.47
4 217
0 .211
1 .351

170 .17
5 .105
59 .2b
2 .558
73 .42
82 .23
10.36

8 Okt .
(Selb © riet
0 .848 0 .852
3 .746 3 .754
2 .078
16 .53
16 .13
4 .209
0 .2C9
1 .548

169 .83
5.095
59 .04
2 .552
73 .28
82 .07
10.34

2.082
16 .57
16 .17
4 .217
0 .211
1 .552

170 . 17
5 . 105
59 .16
2 .558
73 42
82 .23
10.36

7. Okt .
« d » Brie ,

At- Iie»
zuaosi - w
« owno
SoVtnljag.
Lissobon
Ldlo
PariS
Prag
?« ian»
Riga
Schwei»
Sofia
Spanien
Siorfboim
Redat
Wien

21 .58
7 .473
42 26
94. 16
15 .08
93.41
16 70

91 .62
7 .487
42 .34
94 .34
15 .12
93 .59
1674

12 .482 12 502
74 .92 75 .08
81 . 32
82 .52
3 .067
37 .86
97 .65

81 .48
82 .68
3 .073
37 .94
97 .85

111 .99 112 .21
50 .70 50 .80

8. Ott .
E - ld Brie «
21 .58 21 .62
7473 7.487
42 26 42 .34
93 .4 t 93 .59
14 .69 14.71
92.91 93 .09
16 .68 16 .72

12 .482 12 .502
73.93 74 .07
81 . 32 81 .48
82 .52 82 .68
3 .067 3 .073
37 .96 38.04
96 .40 96 .60

111 .99112 .21
50 .70 60 .80

Verzicht auf Auslandsorders.
Ein Akommen der Banken .

ERB . Berlin . 8 . Okt . iEig . Meinung .» Wie der „Börfencourier "
berichtet , haben zwischen den Banken der « tempelvereiiiigung und den
der ^ ' ediiianngsgemeiuschakt angehörige » Privatbankiers Verhandlungen
stattgefunden , die den Zweck hatten , eine freiwillige Perzichtleistung der
Banken uns die Ausführung von Auslandsorders herbeizuführen . Tie
Besprechungen find zn einem praktischen Abschluß gelaugt . Es
stellt zu erwarten, , das, vom nächsten Montag ab die Vereinbarung unter
den Banken zur Durchführung gelangt .
Die neue Diskont - Compagnie .

Berlin . 8 . Okt . Bekanntlich schweben in Kreisen der am Privat -
diskontmarkt interessierten Firmen Erwägungen , zur Erleichterung des
Akzeptaustausches uuter de» Banken ein neues Institut ins X' fbeit zu
rufen . Die Gründung dieser neuen Akzeptanstauschstelle steht unmittel -
bar bevor . Die neue Diskont - Eompagnie A . -G . wird mit einer Kapital -
basis von 50 Millionen RM . und einem Obligio von etwa 560 Mil¬
lionen NM . ausgestattet sein . Das Kapital , das zu 25, v . H . eingezahlt
werden wird , soll von dem sogenannten Preutzeukonsorttnm und von der
Golddiskontbank übernommen werden . Dagegen wird eine Beteiliguu «
der in der Zeit der Utot gegründeten Akzept - und Garantiebank kaum
erfolgen . Die zu gründende Diskont -Compagnie wird von der privaten
Wirtschaft ins i?eben gerufen werden . Das Institut wird den ihm ein -
gereichte » Wechseln die dritte Unterschrift geben . Der bisherige direkte
Akzeptauötausch wird hierdurch weitgehendst vermludert werde « .
Londoner Goldpreis .

Berlin . 8. Okt . Der Londoner Goldpreis wurde von der Reichsbauk
mit Wirkung vom 8. Oktober für ein Gramm Keingold auf 40.7671 Psuce
festgesetzt .
Oesterreichischer Devisenerlaß .

WTB . Wien , 8 Okt . Die Regierung kündigt den Erlab einer Devisen ,
Verordnung an . deren besonderer Zweck die Erfassung der Exvortdevisen
sei. sie betont die Notwendigkeit , das Publikum vor den Vtachteileu
zu schlitzen, die ihm durch Devisenerwerb in gesetzwidrigem Berkehr er -
wachsen , da die illegalen Devisenkurse in .der valntarifcheu Position der
Nationaldank nicht begründet feien .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 8 . Okt . «Knnkwrnch . » Amtlich , Pr »» urle » nottrrnil « n

Dezember 229.50 u . Geld , matter : Roggen : Mark . 72 —73 dkg. 185— 187,
später 11'6, waggoufrei Berlin bez. u . Brief , märk .- poinui . 72—-<3 SM 198
eif © etTw h »'* 1t 1.öß— t ÖFLrjO (ÄLld. 2 )CÄCinÖCr 194.7.)#
prompte
Kutte
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"

iimebl
' '

26^ 2«
'
.
'
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'
s

"
b«f>äuptet :

'
Weizenkleie

' ~
1Ö.20—10.40, schwächer : Nog .

genkleie 9 .15—U.-1G, still . , . . ,.
Erbsen , Biktoria 20 —27, Leinkuchen 13 .20—13 .40 «Basis 37 Prozent »,

Erdniinkuchen ll .:!0 «Basis 50 Prozents , Erdnunkuchenmebl 11 .40 ( i - afis
50 Prozents , Trockenfchnitzel 6—6.10 (Parität Berlin ) , extr . « oiabohuen -
schrot 11 .10 (46 Prozent ab Hainburgs , dto . 11 . 70 NM . ( 46 Prozent ab
W

« artofselnotiernngen ie Ztr ., waggonsrei ab märk . Stationen : weihe
1 .30 —1 .40. rote 1.40 —1.60 , gelbfleischige 1.60 —1.80 . Odenwälder blaue 1.40
bis 1.60 RM . , Kabrikkariosfeln 5Ii —6Vi Pfg . ie Stärkeprozent ,

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 8 . Okt . ITrahtbericht . s Brotgetreide ruhig , Kuttennittel

stetig . Bei ermätzigten Forderungen für deutschen Weizen und Rogji ^ ir
uird schwachem Itehlabrns verkehrte die Börse in ruhiger Hal :« n ^
Man notierte amtlich je 100 Kg . netto waggonfret Mannheim ohne Sad
in RM . : Weizen inl . 23.75—24 .50, Roggen inl . 21 .50—22, Hafer inl . 16 .25
bis 18, Sommergerste inl . 16 . 75—18 .75 , Kuttergerstc 16— 17, Sonafchriit ,
Mannh . Kabr . prompt 12 , Biertreber nrit Sack 11 .50—12 , Trockenfchnitzel
6, Wiefeuheu ( loses ) 3 .80— 4.40. Rotklecheu 4—4.40, Luzernkleehen 4 .80
bis 5.30 , Prehstroh , Roggen - Weizen 3.60 — 3.80, Preßstrob , Hafer -iverste 3

mehl , mit Sack 30— 31.50, Weizenkleie ( feilte ) mit Sack 8 .25—8.50 , ErduuH »
kl,chen 12—12 .25 RM . * ) ( Südd . Weizen -Auszugsmehl 4 RM . mehr ,
Weizenbrotmehl 8 RM . weniger wie Svezial Ziull .)

illsäncr Butter - und Käsebörse .
« anfbeuren , 8 . Okt . (Wigctter Trahtbericht .» Molkereibutter 94— 100

(99—105), Marktlage ruhig . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne
Ware 24—26 (24—26) , Marktlage normal . Die Preise sind Erzeuger -
Verkaufspreise ab Lager oder « tation des Erzeugers ohne Verpackung
für 1 Pfund .
Schlachtvieh - und Nutzviehmlirkte .

Hamburg . 8 . Ott . (Drabtbericht . ) Biehmartt . Es waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1104 Ochsen und
741 Kärsen al 33 —35, a2 28—32 , dl 21—25 , b2 10—17 : 223 Bullen

Schafe sehr schlecht.
Knielinaeu , 7. Okt . Schweinemart «. Zusuhr : 47 Milchschweine . Preise ;

12 ^ -24 RM pro Paar . Handel : Markt geräumt . Nächst « Markt 14,
Oktober .
Fische .

Wekermiinde , 7. Cft . Seesilch -Berstetgernng . Es wurden in Psennia
Ie Pfnnd folgende Grotzhandels -Einkaufspreiie für Kische mit Äopf erzielt :
Nordsee : Heringe 14 —14 »; , Makrelen 5— 11 , Kabliau Gröh « I 24ni
bis 81 , Wittliuge Ö' i— 11 % . — Island : Kabliau Grötze I 1^ 22,
Seelachs 10— 1SV4, Goldbarsch 7Vi— 10. — Batenttee : Kabliau Größe l

Kabliau Grökc I 9 —12?; . Kabliau Grüfte II .8!4—11 , Kabliau Größe III
Schellfisch Grobe 1 10—13 . Schellfisch Gröste 11 10-54—14. See -

lachs 9%—13 , Goldbarsch 8k —̂ 3/4, Aust ^ rnsisch IS 1« —16 .
Metalle .

Berlin , 8. Okt . «Snuksprnch . » Metallnotterungen »iir , e ioo « « .
Elektrolutkuvfer 69 .25. Originalbüttenaluminium . 9» bis 99 Prozent tu
Blocken 170. desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 1,4 . Rciu .
Nickel , 98 bis 99 Prozent 350 , Antimon - iiiegulus 46 — 48 . Fetnlilber (1 Kg .
fein » 41 —44.25 RM . . . ^ .

London . 8 . Okt . «Tradtbericht . » » ietalle . Schluh . Kupfer : Ten .
deuz fest : Standard o . Kaste 34' /i «—844 , 3 Ältonate 3ö ' (i «—35»/i «, Scttl .

12 34. — Z i n
'
k : Tendenz stetig : gewöhn ! , prompt 12%, entft . Sichte »

12" /! «, Scttl . Preis 12 %. — Platin 10, Wolframer , 15 .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 8 . Okt . ( Sunfiprudi . ) 1»e«rci » e- S « Iusitnrse . ( Vortags
kurse in Klanimern . s Weizen ( in Hfl . v . 1W Kg . ) : September 3.62 ' i
(3 .65 ), November 3 .70 (3.701 , ilanuat 3 .1,0 ( 3.00 ) , Marz 4.( 5 (4. 15 ) . —
Mais ( in Hfl . p . Last 2000 Ka . ) : >- cptember 58 ?4 (5»A ) . November
61 ?t (62 ' s Januar 64 ?» (65 >» ) , März 66-' , (67 % ) .

Liverpool 8 . Okt . ( iruntspruch . s Getreioe -Schlustkurle . sBortags -
kurse in » tammcrn . l W e i z e u <100 16 . ) : Teirdenz stetig Iruhig ) - Ok-
tober 4 .4 <4.3 '̂ ) . Dezember 4. 1 (4 .6k ) . Marz 4 .10 (4 .9M,) Mal 5 (4.11 % ).
Alt a i s ( 100 lb . l : Tendenz stetig (— ) ; cif . Plate 1480 Ib . ) : Ottober - No .
tiembet 13 .9 ( 13 .7H ) , November - Tezember 14 ( 13 .1014 ), Dezember -Jannar
14 3 ( 14.1V. I. — Niehl (280 ib . ) : Liverpool Straights 18 ( 16 ) , London -
Weizenmehl 1714 —22 (1714 - 221 . Preise in Willing nnd vence .

Ebicano . 8 O k̂t . ( Kunkspruch . » Ge «reide - - chlnkknr >e . ( Boriagstnrse
i » Klammern . ) Weizen : Tendenz fest (kaum stetig ) - Dezember 48°^
bis 48% (4614 —4ff% ) , Mär , 5V/» (48% ) , M « 52% (oOV - SOH ) , Juli
53%—5314 (51% ). — Mais : Tendenz seit ( ttinm stetig ) : Dezember 35 %
(3314 ) . März 38 (35%). Mai 42 (37Ä ) . Juli «014 (3« >

.? ) . — Hafer : Ten¬
denz fest ( kaum stetig ) : Dezember 22% (21%) , Marz — (—) , iöfai 2.»
(2414 ) , Juli 24 (22% ). — Roggen : Tendenz fest (willig ) : Dezember
3914 (37 !- ) . März 41% (— ), Mai 41 % (40% ) , Juli — (— ). ( Alles in
Cents je Bushel . ) . . . . . ,

Winuive « . 8 . Okt . (Funkspruch .) Getreide -schluhkurse . (Vortasskur «
in Klammern . ) Weizen : Zciilxrin stet .« (rotUtg ) . Oft 5»% (52% ) ,
De ». 53% (52% ) , März 57 (56%) . -f>a f .e r : :Cft . 2914 (2«J4 ) , Dez 29' «
(28% ) , Marz 30 % (30 ) Roggen : Ott . 'i3 % (32% ) . Dez . 34 % (881/« ) ,
März 37% (86% ) , © eilte : Oft . 30% (30% ) , De ^ 30% (:« i% ) 3Karz 33%
(33 ) , Leinsaat : pft . 98% (92 % ) , Dez . 95 (84 , Marz,100 (99%) , Mant -
tob aWeizen : L« «»Northern I 55% (»4% ) , II 50% (40% ), III 45%
(44 '4 )

« nenoo Aires . 8. Okt . ( .Funkspruch. ! Getreide - Schlustturse . ( Vor »
tagskurse in Klammern . ) Weizen : . Ottober 6.55 (633 ) , November 661
( 6 .36 ) . — Mais : Oktober 3 .85 (3 .78 ) , Novenrber 3.91 (3, . 8 ) . Dezember
4 .01 (3 88 ) Hafer : Oktober 6 (5.90) . — Leinsaat : Tendenz feit
( rubi « »: Okt °!bcr 1110 (10.95) , November 11 .28 ( 11 .15) . Sebruar 12
' ^

Nosario 8 Cft . (Knutfpruch . l Geireide - Schlusirurs «. ( Vortagsturse
in Klammern . ) Welz e n : Oktober 6." , (6 25 ) , November 6 60 (8 .85) .
N( a i s • Oktober 3 .70 (3.60) . 'November 3 .80 (3 .8o ) . — LeinIa a t .
Oktober HÄl ( 11 .15 ) , Nvvember 11 .80 (11 .25) . In ij>aplerveso , per 100
Kilo .
Baumwolle . "

Newnork 8 . Oft . « anmwoUkurle . Echtuh . Loeo 5«S . Äannar 592
bls 593 gebruar 600, N . ärz 609—öKK April 618, Niai 628—630 , Juni 637,
Zllli 647, August neuer Knrs ! 65i , Oktober 568—569 , NoocntbeT 5/3 ,
Dezember 579— 580, Zufuhren in Atlantischen Hasen 9 .000 , in Golf -Hafen
Ä 000 In Paeific -öäsen 1.000. im Innern 14 .000. Ervort nach England
4 000, nach dem übrigen Kontinent 5 .000 , Ervort nach Japau und China
3 000 Kracht nach Liverpool für stark gepr . Ballen 45.000, dito für Stan -
dard

'
60 .000. Tendenz stetig .

Fette und Oele .
Ebie - g- , 8 . Cft . «Knnfwruck .» Kette . Schlaft . (BortaMurie In Klam »

mrni . i 2 d> nt alz : Teuren ., steiia lstetig ) , Januar N̂>5 (597% ) , September
727% (717% ) . Dez . 622% (615) . Speck loco 7(>2% (762%) . Schinalz tocti7ö <)
(740) , leichte Schweine niedrigster Preis 500 (400 ) , leichte Schiveine höchster
Preis !>40 (585) , schwere Schwenk niedrigster ^Preis 585 (525 ) , sKwere
Schweine höchster Preis -V0 (560) . Tchiveinezumhr in Chicago 20 00»
( 17 (KW) , Schweinezusnhr ^ im Westen 75 000 (71000t .~ ' V Fette . Scklnf, . (Vortaasfurse iir

loco 825 (815 ) , Schmalz mid ^le
speziai extra 2% &% ), Tal « , extra lose

3 (2%) . Tal « , in Times 3% (8 % ) .

Qielrifys ötrumpf(Preiswerte Strumpfe
su Sonder - (Preisen t (Rud. fiugo 'Dkltid)



Statt besonderer Anzeige .
Heilt « morgen verschied nach langer Krank¬

heit , wohl vorbereitet durch die helligen Sterbe¬
sakramente , mein treiihesorsjter Gatte , unser lieber
Vater , Schwager und Onkol

Karl Friedrich
Im Alter ▼an 59 Jahreo -

KarUruhe -Mühlburg , den 8. Oktober 1991.
Kaiserallee 70. [9690

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Friedrich , Wwe .
Maria Friedrich.
Arthur Friedrich .

Beerdigung tatet »m SamaUg , den lO Oktober ,
nachmittags 15 Uhr , Ton der Leichcnhail « de * Mühl -

burger Friedhofes aua statt .

Am 8. Oktober entschlief mein lieber Mann ,
unser guter Vater und Schwiegervater

Rechtsanwalt

Dr . Karl Vogel
RASTATT , den 9. Oktober 1931 .

Frau Johanna Vogel ,
Lisbeth Vogel ,
Fritz Mayer und Frau Luise ,

geb. Vogel .

Die Ein&scherung findet im engsten Familien¬
kreise statt

Man bittet von Beileidsbezeugungen und Kon¬
dolenzbesuchen Abstand nehmen zu wollen .

Statt Karten .

Heute vormittag wurde unsere liebe Schwester .
Schwägerin und Taöte

Margarete Specht
Hauptlehrcrin

durch einen sanften T »d von ihrem schweren Lei¬
den erlöst .

Karlsruhe , den 8, Oktober 1931.
HerrenstraBe 43

Eise Schaechner , geb. Specht
Paula Prochaska , peb. Specht
Klara Maria Specht
Karl Schaechner
Hanswerner u . Dieter Prochaska

IMe Feuerbestattung erfolgt am Samstag , lun
10. Oktober . 14 Chr . [0089

« Hebte , herzensgut « Mutter , Großmut -
ter . VÄ « utt « und Tante (• )

Frau Katharina Stetter Wwe.
«eb. Weingärtner

wurde uns trostern abend in fwt TOWen,Le¬
bensjahr durch einen Unglücksfall Jäh entrisset ,

Karlsruh «, den S . Oktober INI .

In tiefer Trauer :

August Stetter u . Familie.
Wilhelm Stetter u. Familie.

Die Beerdigung findet am Samstag, , den 10. Ok¬
tober 1931, mittags 1.30 Uhr , von der > nedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Waldstraße 66.

Städtische

Spar Gasse

iKarlsruhe

4>
-C
(B
J3
es.

13
n .

CA

Lass
* Dich das Sparen nur nickt verdrießen ,

Kannst halt am End ' dock die Zinsen genießen .

Jsr - elitil » «
JBeliaiowöflefellfAo »«-

ftretiafi . Seil 9 Cf <»6.
5.90 $ aDbat»Slnf « tia

Samstaa , fccn 10 . Clt .
8 .00 ä'fotflenaotteBo .
fl.SO gtirp ' ttrHät .
2.4r>gdjülergotteoi .
4 .00
6 .35 Sabb .- AuSgang

« n Werktag «« :
6.?0 MorgenaotteSd .
5 .80 Na <bm . ->Sotresd .
Israel . Okmeittbt .

Hauptsnuagog «
Kronenstrabe .

Srettas . i «n v. Okt .
5 .45 Zabbatansang ,

Ansprache .
Samstag . den 10 . Clt .

8.45 ^ iorgcngottes .
dienst . Neu
mondweihe . .

Z.00 JugendgotlcSd .
6.S0 Sabbaiausgang .

^''wWorofnBotteüJ .
5 .45 AbendgotteSd .

M -Amral
9X12 , Poiqtländer .

Lommirverichlub . dov -
reit . Auszug . Neuwert ,
vreisw . zu verkaufen .
A ng . u . H . 6 . 14057 o .
Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

BinUJ .-bimous.
garantiert » enwertig .
8D00 Klm. nel .. Gele-
gcnbeitsfnm 1400 RAi .
verkauft (24115a
Autod . F »rftenbach « r ,

Baden - Los .

Offene Stellen

Zuverlässige Herren
finden durch Besuch der Privaikundschast für

« uteingesübries . Weliunteraltangesebencs ,
nelime » sofort ^
M >02 (! an die

tb« . Stell » »«,
»odische Preise .

Beiverb . n » t .

Lute kÄstenzi
biete fort » oder ? am «. die mir gegen Bürg -
fchaft und » auslicherheit den Betrag von
6 Tausend Mark gibt .

mes vekliimemil .
Cff . u . H . ® . 1404# a . « ad . Pr . Sil . Hauvtv .

yimger Herren .

Friseurgehilfe
für Dauerstellung so-
fort gesucht . Kost und
Wohn , im Hause . Off .
u . » .<8 .14056 an Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

^ MAJOLIKA
SONDERVERKAUF

2u herabgesetzten Preisen

VILLINGER , KIRNER
Kaiserstr . 120 I

Junger Mann , 19 I .
«lt . mit hdh . Haudels -
schulbilduitg , sucht

Kaufmännische
Lehrstelle.

(? esl. Angebote uirter
H. H .14050 an die Bad .
Press » Fil . Hauptpost .

Fräulein , 20 I . alt .
vom Lande , suwt ans
1. od . 15. November

Kochlehrstelle.
Angebole unt C3052

an die Bad . Presse .

Familien -

Drucksachen

liefert in zeitgemäßer, gediegener

Ausführung preiswerf u. prompt

F . Thiergarten , Karlsruhe » B .
B u di • and Kunsldrudicrtl

Ecke Lammstraße und Zirkel
Femruf 4030—1031

Ein beller . freundlich .

Laden
im Stadtzentrum in
Hockenheim . bestellend
auS großem Laden ,n .
zwei Schauscnstern , da -
Kit 2 Zimmer u . « liche
mit niedrig , Monats -
miete ist sofort zu be -
ziehen . (24044a )
Tb . » riimer Witwe ,

Hockenheim .

3a (mim glatibliiQen üreifen
können Sie die herrlichsten und seltensten

Perser-Teppiche
arohe und klein « kaufe » . Ter Verkauf er -
folgt wegen dringender Verpflichtung . Sei »
tene l^ elegenheir . Kansgelegenbeit f . Privat
u . Wiederverkaufet . Offerten unter S . H.
SSSS AS485 an die Baöifche Prem .

Schlafzimmer ! Q L SIR Q
weit lack ., m . ISO btt . I r IHM
Aviegelschrank , billig
ju verkaufen bei
Saftner , DougtaSflr . ~C

Prachtfrack .spottblll abz .

Wut er halte »»

Einzelmöbel
Tamendiplmnaten -

schreidtisch, Stühle ,
Tische , ? <t>rSnkchen eic .
zu verkaufen . (9852)
« onr . Kreutzers » 18.

Büfei », dunkel eiche ,
fast neu . 120 M . schöner
PlüschdiNXtu , elegante
moderne « üche , sehr
billig *u versaufen ,
fröhlich . Uhlandftr . IS

Herrenzimmer
(Aagbzimmer ) , in («8r
gutem Zustand , zu
verkauf . Anfrag , nach

Nadio-Applirate
llilnig « Fernempsanget
villig zu verkaufen .
Ron . Waldstrafte «S.
bei dcrSotlenitraftc .

Em . Kohlenherd
gebr ., gut erhall ., bill .
zu verkaufen . Dürr ,
Mlhelmstr . «3, H>nn .

(SWl4f .SZ)

Tafel - Silber - Bestecke
uiemnaclits • Angebot l Ausnanme - preisen

ftcr . mnltc V« O . m
kompl . 72telllge (Furnitur nur M HS .
mit öOiÄfjr. schrlftl . Garantie gegen sehr
günstige Ratenzahlg . ^

1. Rate ein Monat
nach Lieferung . Katalog u . Preisl . kosten
los u . unverbindlich . Erstkl . Res . lSZÄg
Srib M i l l i, o f k . Solingen -». hliaS .

Amtliche Anzeigen

MvMl -MIleiieriim
bti Gemeinde Tiedelsl -cim b . Brette » betr .

Am Montda , de » ?6. Lktober l »» l . vor¬
mittags 11 Uhr . Iaht die Gemeinde aus dem
Rathaus ? ihre Zagd auf wcitcre 0 ^ iire
öffentlich versteigern . Ter Jagdbezirk erstreckt
sich aus 186 Hektar Wald und 5-09 Hektar Seld .
insges . «95 Hektar . Der Entwurf des Jagd -
vachtvertrageS liegt auf dem Rathallse zur
«tinfichtnabme der Beteiliatcn auf

D «r Gemeinderat .
Dltle ».

TouglaSltr . « . <R» 1)
Zu verkaufen :

1 gr . Weiftzeugschrank .
1 « omm »d« (Nukbaum
poliert ) . 1 Nilhmaschlne

Rüppurr . Tulpen -
straftc 19. 2. Stock . *Radio

3 Röbren - Netzan .
schlub .
->M - RatI «
3 Röhr .- Batterie .
gerät , weit unt .
Preis Z» »erkauf .

Kailerstrasie 8B,
Laden . (9805)

2 gleiche , mögl . mod .
Betien , Nachttische ,
Aleider - od . Svieael -
schrank , llllchenmöbel
od. ganz « l5inrichlg .,
Tivl . - Schreibtisch . Ti >
wau . Stühle , zu ka» f.
aesucht . Ana . n . K»0ii >
an die Bad . Presse .

Waschkommode
m, weis, . Marm . ST>-* .
Abschlagtckrank 20 M .
unt . « rede » , 20^ , vol .
Bücherschrank 45.*' .fl * .
Schreibtisch mit Stahl

x ara ' -i
Nnf , Kronenftr . 1,

(S-in Polte » fabrikneue
6Mmajd)inßn

Ia Marke , yu unerhört
niedr . Preis v . 158 -H
Zu Verl . Postlagerlaric
0 27, Karlsruhe . *

Komb . Emailherd
ber . neu , bill . zu verk .
Kcipellewftr. 52 , part . *

Schlafzimmer
bell «ich., prima Arb ..
mit 180er Schrank , so -
ivie Sinzel -Möbel all .
Art . billig »» verkauf .
... « » - » «d Berka » ?
wutmann , Sindolsstr .l ^

Büfett , Nußbaum 90
JH. iveiß . eis. Bett m .
Matrave 35 M , Noß -
haarinatrav « 38 M .
Meiner . S «da » str . t .

Christian ZtShr,PI >mo .
«abrik , « itterfrr . 50. *

Notverkauf !
T . ft . W -Motorrad ,
4 PD .. Modell 28/29 ,
tadell . Lüufer , für 120
Mari bar zu verkauf .
Heivrock , Sedxmftr . 6.

Köchin -Gesuch
Tllchi . Mädchen , nicht

unt . 23 Iaht . , da » ko-
chen gelernt hat , aus
lö . Okt . gesucht . Bo -r -
zwstell . mit Zeugulssen
Wuldstr . 05, 1, Stock .

Serren-ZlllirrÄ!
f. 18Jl Iii vk. Schil -
Utftt . 19, Md .. n . ^

Herr « »- n . Dmaearad .
gebr ., vreisw . zu vk .
Irto » , Zchiivenür . 40.

(SW 14072)

Frilulein »der yrau
bietet sich « «legen »
dttt al »

Assistentin
od . Teilhaberin
in Homkvpath . -VrariZ
sich zu betätige » . An -
leitniiifl erfolgt . Inler -
essen« inlgge elwünicht .
An geb . m »t . » .» .14055

an di « « vdische Press «
Filsal « Hauptpost .

Herren - u . Damenrad
nur 25 zu verkf .
Schttd «»1tr .! t . Werver .

(ssss,
Gut erb ., »tau « P « l>-
i»<?« S»> . 2 Strick -
kleiver zu verkauf . *
zkatterstrab « 01,1 it .
hoch . *

Zuvetliisslg . Mitdchrn
f. 3 Boimitt . gesucht .
Lessinistr . 40, sl .. r .

1?» G575)

Pelzmantel IRSttfun
(Seal ) « . Strauf >fed« r
billig zu verkaufen .
Angeb . ililter (» j>»4t!
»» d. Badifch « Press « .

filt kl . Haushalt , fiele
Stak . it . Taschengeld
gek . Bildangeb . nnter
Iii 3048 an d . Bd . Pr .

fymwwJw /

ttAi

/ huUf -fOLcÄJM !

Ftobtiuusm *» durck 0« Y*ri»g. E umwi 0 *erc«traS« M/81

Matche »
23 I . alt . sucht stelle
in Gaftwirtsbelrieb a .
^aus - od . Mckenmäd -
en . Äeugn . vorhtind .

Ana . unter H 804!* an
die Badische Prene .

Heizbare
waraae » . Sliiro

IS vermieten . Kriegs .
Itr . 2S0. IQ Tel . 20S.

Smge zu mm .
RS », « arlft . 138, I . . l .

Laden
mit Nebenzimmern etc .
(AuiftellungS . oder
Biiro -Riiuni «) , Bann -
»olftraße R !,

'«fort od .
pöler zu vermieten .
Niid . » tauprechtstr . 0,

« ar >». Telefon 181 ».

Laden m . Mm
neu hetgteicht ., fof . od.
fpät , preisw . zu ve-r-
mieten . Stüh . Leopolv
stratzr 11, Laden . "

ZhelleWerMtte
«der Lagerra » m

sof. , u vermier . lt»808
ÄmalieaItr .

"
S7 . S. Et .

In guter Sa § e

Kennen Sie meine spszinmarKen

DaniBsuihula?
Burchardf, .weich wiewoii *-
innen gerauht mii 4fach ver - « AO
störkter Sohle und Ferse • •

3 Paar 4 .50

Burchards „ Rhelngold " , lo.
feinmaschig , künstliche Wasch- , » c
seide > ^

8 Paar 4 .30

Burchards Miooi gow "
die Besten vom Besten • • • • 2 «45

3 Paar 7 .—

Burchards 1- 90

Die bekannte
Weltmarke

uvcfuuxL

In von mir verwalteten Häusern habe ich
folgende Wob » » » » « » s» vermiete « :
Hirschstraße 94. vart .. g Zimmer IZO .-t'
Serrcnstr . SOa . S Tc . . S Zimmer 90Ji
Kaiserallce 51 , 3 Trevv .. 5 Zimmer 85.^f
Eiienlohrsjr ., 2 Tr . . gr . Diele ,
WHS51 ») S Zim .. Zcntraiheiz . 15Z ^
Zlälier . bei mir von 1—2 u . v . 4'» Uhr an
Rnb . E v l b . Schillerstrah « ». Tel . IM .

Gesucht
Junge Witwe sucht allelnftehendeS

Willem M Vilwe iroetts

ßtäoe Könia ? feld ) geg . gering . Cutgeld . An «,
u . B . I . 1. vostlagernd Petcrzell . Amt MIling .

( 24125«)

Sehr grofte , sonnige

i 3Immet-lofinung
Welnbrcn »erftras,e 70. Cckc Herderstrahe ,
ohne vis - S -vis , im 2 . Stock , in bester
Wohnlage , m . gr , Küche, Speisekammer .
Vad >l. Klosett . Balkons Mansarde . Äei .
ler . sowie Waschküchen - u . Gartenant .. unt .
äuverst günst . Beding ., per sof. od. Iv. zu
vermieten . Die Wohnung knnn jederzeit
besichtigt werde » . Tie Schlüssel sind im
Laden Weinbrcnnerstr . «4 . bei Herr z»
erhalten . Näherei - (0098)

Mark st ahler & Barth .
Neureiitherstrafte -Jir . 4 — Telefou 649«.

Tchöue . sonn . 8 bzw.
2 M .-MllNUNg
mit 3 » 6 . u . Etagen -
Heizg . zu vermiete » . *
Belvienstr . I8e . vart .

Telefon 208.
2 3im . »9BoönuiiB
Im HtM . (Südstadt ) ,
auf 1 . Stov . ju verm .

Angeb . unt . F .W .S^t
an die B >idi !tbe Press «
Filiale Werderplah .

Wohn - u . öchlch .
Mbbl . od . unmöbl . . zu
vm . BismarckItr . 7Z. II .

lAH054O»
<i»ul mövi . sev. Pari .-
Zimmer sof. zu verm .
Nowackanlage 11 . I . *

SJtr!kltatten
Laserraa

ganz od . geteilt z» vm .
?tr . 9. II .. «u erfr .

K 3im .' Mnting
auf Oktober tu ver¬
mieten . (22074)
. MttsrNratze .'4 , I ,
« ttlingerftratz » 7, IV .
5 3im.-2Boönuno
neu (Ktgctlchtct , mit
Bad u . reicht . Znbeh .,
aisvald zu vermieten .
Riiheri » bei Lipp III .

neu hergericht .
mnierwohnung
ir sof. od. bald

ti vermiete » .
>!rfchktrahc v» 1 . St .

4 Zim .-Wohnung
sehr schön n . modern ,
»i . Zentralh . u . reichl .
Zubehör , auf fofori
zu verm . Näh . Karl -
strafte 13«. l . St .. lks .

g Ziiiimer -Wvyuuni »
ueitz« Illich , part . , nrit
Bad u . all . Zuvch . , a .
l . Nov . VinzentiuSstr .
Nr . 1 zu vermieten . •
N !>h . daselbst t . 3. Dl .

bei Moerschel .
(FHW73 )

In BahnhofSnäh « Ist
schön«

z 3im.*Mnitng
m . Dad alSbald
vermieten .
Brierthrl »»̂
ftrafte 47. D

zu
Nähere »
Breite -

rogerie . *

Modern « (9333)

3 3im .-Mnuno
mit Manfard « u . all .
Zubehör , im Stadtteil
Daxlanden , Pfalzftratze
Nr . 34. per sof . zu vm .
Preis 6S M . Näheres :
Pfalzstr . 22 . Tel . 3S0« .

Mllnl.-WMung
. I Lim . , sof. «»klein ,

vm.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . "
Adlerftr . 9 , 2 . Stocka

/ immer
schön möbl ., 1—2 Bett ,
a . dort,berg . zu verni .

Hirschstr . 72, part .
(9693)

. Möbl . Zimmer
bar . , » vermieten ,« chiivenitr . 78a . vart .h} &r,24)

Eck» » möbl . Zimmer .mit Pension W .0 . zu
vermieten . (§ H 0485)
Westendstr . 1 8. 1 T r.
Gut mvbl . Zim .. mit
l od . 2 Betten zu vm .
Tchlidenstrabe eo, Ii .

( !>Ä 521))
Eleg . »löbl . Baikon -

ziinnier sof . billig z»
vermiet ., auch an bess .
Shepaar . Geiegend .
Nnierst . Auto , Motor -
rad . Molikestr . 137. IX.
Linie S. gldffcrflr . •

In gutem Hause
Eitlwgersirahe !>, IV .,
Mtb .. t ' j unmöblierte
Zimmer . 8fenftt .. an
solide gediegene Per -
svnlichk «« »u vermiet .
Auskunft bei Neu »
mann . IV . Vdh .

195S9 )

Zimmer
sep., fof. zu vermieten ,
kchaqenftr . SS , Laden .

(9^ ,7)

Leer . gr . Zimmer
f»r 10 J < an allelnstcb .
Tame zu nermleten .
i « üdstadt >. Adr . erfr .
» . ff. « , 14#68 in d.
Wl>. Pr . ft il . Aerderf l .

Ö>«t möbl . „
zlmmer Li. 2 Bett , »u
verm . « ri »a » «ir . 80 . l l .

Gut Mühl . Zimmer
» i vermieten . «
ittavenileltr . IS, 1 %•. .

(jiui möbl . Zimmer ,
1— 2 Bett ., zu veiniiet .
Kaiseritr . ÄS . 1 . it .

(Nv « .7l )

Laden
mit Wohnuiyz oder

3- 6 Z .' Wohnullll
(part .) f . KrI 'eurgesch .
acetgtict , gesllcht i . bes¬
serer Lage . Preisange¬
bote unier WZ040 » n
die Badische Presse .

Büro
Stadtmitte , mdgl . mW <
llert . i » miete « aeinchl .
Offerte » unter M6W
a » die Bad . P ress«.

2 od . I
'
Z .-Wchn.

OrtH (W . Slldst . devor ».
Äng . u . st-.W .üSl an

Presse y -il . Werderpl .

in der tkallerstrab
er bald ob ,

e, zivlschen Marktvlad nn »
Post , ver bald oder , väter , n mieten «« lacht .
Angebote unier 32 £D7Za an die Bad . Presse .

Olerwdüöt
Blutarmut Bleichsucht
e^ chwächezusfände .
hQCfxfe/? dfßa/Wflfi

m// '

SmdcrJfeinrichs -

MuhiJleweMoÄzmi .
Zu haben in -

Hafchenzu m. 3.- u. 5. - inder
internationalen Apotheke

am Marktplatz .



» •

. . . . und heute Freitag
in die Unterhaltung satätten bester Filmkunst !

Das großartige Tonfilm-Lustspiel

„Eine Freundin
so goldig wie Du !"
mit

Der große ErfolgI
Das fabelhafte TONFILM - Lustspiel

mit LIANE HAID
JVAN PETROVICH
GEORG ALEXANDER

Eine charmante , entzückende An¬
gelegenheit

„ FOX " die beste Tonwoche
Tonfilm - Groteske — Lehrfilm

ANNY ONDRA
Felix Bressart
Siegfried Arno
Adele Sandrock
2.

Frauen am Abgrund
Drama in 6 Akten mit Elga Brink

UFA - WOCHE — LEHRFILM

Anfang Z , 5 , 7 und 9 Uhr Anfang 3, 5.40 und 8.20 Uhr

Palast

Rondellplatz

Lichtsp .
Kaiserstr .

. . . . und vor
dem Theater

I
in den SCHREMPP
GASTSTÖTTE N
( Colosseum ) das
gute , immer preis¬
werte Abendessen

Kaöisches

Lanöesthmler
isreitag . 9 . Oktober

Tb . -Gem . L « .- Gr .
und 601—700.

■k P ü lSreiiagmiete )

Die Zrm
Düne Wlleii

Cvtt _
von Richard Strauß .

Tirigeiii : 5?> iPs .
Sioa11- : Prufva .

Mitwirkens « : .
Blank . Fan ». ^v >ch<
back . Haberkorn , Re^P -_ BTtA, Winter . Aal ^ ' .

riedrich , ©oUmcir ,
tefer , X' öt'er . Ritfchl ,
Echoepflin , Strock .
Anfang 19 .30 Uhr .
Ende 22. 15 Uhr .

Steife E (1.00—6.30) .
Sa . 10 . 30. ilieii ein -
ftiioiert : Zimiou . So .
11 . 10. Znm 1 . Mal :
Tic Prinzessin auf d .
Seil . Im Komerth . :
fiirr Pnm6er »fittr .

. . . und nach
dem Theater

In den SCHREMPP -
O A S T STATTE N !
Schweina wUrstel
vom Rost , WelB -
wUrstel und sonstige
kl . Spezialitaten , dazu
das gute Schrempp -
Printz - Bler ! —

Täglich 8 Uhr
Die große

Attraktions -
Variete -Revue

mit Hertha Ldwa
und Max Pellinl .
Humor und Lachen
am laufenden Band .
Eintrittspreise von
SO Jji bis 2 . SO j {

Karlsruher
Herbfflagei93i
Badische Woche
10 . bis 18 . Oktober

Am Sonntag , 11 . Oktober , vormittags 11 % Uhr
im großen Festhallesaal

NOTKUNDGEBUNG
der Kunst und Wissenschaft

1 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada "

v . Konradin Kreutzer . Landestheaterorchester
unt . Leitung von Generalmusikdir . Josef Krips

2 . Eröffnungs - Ansprache : Professor Hermann
Eris Busse - Freiburg

3 . Manifeste der Not
Dr . Hermann Burte - Lörrach . Dr . Friedrich
Muckle - Bienau . Dr. Leopold Ziegler - Über¬
lingen : „Geist und Volk "

4 . Zwei a -cappella -Werke für achtstimmigen ge¬
mischten Chor , von Franz Philipp , gesungen
vom Badischen Kammerchor , unter Leitung
des Komponisten

5 . Kundgebung des Badischen Landestheaters .
Ansprache : Tntend . Dr . Hans Waag - Karlsruhe

6 . Schluß - Ansprache : Schriftsteller Heinrich
Berl - Karlsruhe

7 . Aus der Rhapsodie für großes Orchester von
JuliusWeismann -Freiburg , unter Leitung des
Komponisten (Landestheater -Orchester )

Eintritt frei : Eintritt freil

mit dem Orchester

BisloiMens
Sniwflon omdntillnn 5 9l)t

ERBITTEN WIR

AnzeigenfiirdleSonntags-Ausgabm
Bei später eingehenden Anzeigen — ausgenommen
dringende „Kleine "- und Todes -Anzeigen — kann eine
Gewähr für rechtzeitiges Erscheinen nicht übernom¬
men werden . Die rechtzeitige Aufgabe der Anzeigen
liegt auch im Interesse der Auftraggeber , weil nur
dann größte Sorgfalt bei der Salzgestaltung verwendet
werden kann und günstige Placierung möglich ist .

Cafe Odeon
HEUTE

Erller Aöend Gelelllchaftslanz

OTTO PINKUS - LANGER

Kaffee Bauer
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

ELITE-KONZERT
Leitung : Professor Küttig .

Einlage :
Liebes Werbung , für Cello . , . Becker
Scherzo , fiir Cello Goens

Solist : Albert Pichner .
20.30 abends :

Operetten-, Tonnim-
und Schlager ADend

MHJIJl !
im Speise -nesi. „LllHUllUS

"
früher Rheinischer Hof , Adiorstr . 9

Mittagessen - .79

Freitag Schlachtfest
Kein Trinkzwang . Farn . Llpponer .

Billigste Bezugsquelle für Händler in

ta|d;enlanipen -Batterien
Kaiserstraße 36 , Laden.

NION - 1 HE ATEß
Kaiserstr.2111 ■Telefon 7868

Ab heute in Erstaufführung
mit der glänzenden Komikerbesetzung :

tyielutfige»

unr.

Laubenkolonie
Eine g £»112: tolle Sache !
Ein toller Schwank der urkomischsten Situationen !
Galante Abenteuer eines lustigen Witwers . Das Milieu
der Schrebergärten , der Laubenkolonie bildet den

Hintergund der amüsanten Geschehnisse , die

Stürme der Heiterkeit
entfesseln .

SchmiHlgeSchlager !

Buntes Beiprogramm
u . a . Mickys Wochenende inErstaufführung
sowie die tönende EmelkaWochenschau Nr. 53

Fiir Jugendlich uer boten .

Damen
Radrennen !

und ein

komken
Programm

^
' Einheitspreis

t/fC 130 .-

Ca 16

MUSEUM
Heute Freitag

Operetten-
Abend

der Kapelle

Dolezel
in neuer Besetzung

Wegen Geldnot
ab Fabrik I » . Anzug ,
ftorf. blau . Wollkamm ,
garii m 6.80 it . 9 .80,
Pfeffer ii . Seih , nrnu
m IC.SO; 131(1484 )

ß-raa , Meto . 10"

SCHAUBURC
Marienstr . 16 , Tel . 6284

Heilte unwiderruflich
letzter Tag !

Verlängert
bis einschl . heute , die
große Richard Eicli -
berg -Tonfilm -Operette

Trara
um Liebe
mit Felix Bressart . Ge-
ore Alexander . Maria
Paudler , Martha Ek -
(terth usw . und mit
entzückenden Melodien

von iHans May .
Ab morgen

auf lOOOfaehen Wunsch
nochmals

Unter den Dächern
von Paris

das Spitzenwerk der
Touli linkunst .

Nachm . 4 Uhr

[rieh fiüüner
u . seine Solisten .

Abends 8 l/2 Uhr

Kabarett

I Iii
MIMIK

Rüde , fi Mon .. mir in
flittc Dände billtq »u
verkauf . Beiertlieimer -
allee S8. Telefon S880.

Drucüisrdeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Mmi z . MMrik»
«Badlkche Presse ».

Immobilien

In verkehrsreicher Lage von

Karlsruhe
ist ein « gute , bürgerliche

Wirtschaft
auf 1. Januar 1932 zu verpachten . Angebote
nur von kautiousfähigen . Bewerbern erbeten
unter © 24059a an die Badische Presse .

Zu d. am 25 . Qki . ftattf .
Wieolocker Witucrfcii

föitii . sich « och anmeld . :
l—i Schicdbitdcii l kl .
Uariissell .mebrereAohr -
inarkisbndeu u. Janr .
markts -Uiinftlcr nfw .
Ana . innerb . 8 Tag . a .
dBerkebrsvereinWies -
lock m . Angabe d, be-
nötig !. Plov . u . Plab -
geld . Bescheid erf . umg .

(24124a )

Hautgesuche

ZKlafzimmer , Stzzim -
rnet od. einz . Möbel¬
stiiile Mi tauf , gesucht.

Auged . ii . H .D . I405>1
aii die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

V u Flnh*W Einheitspreis

Y
d Jl 110 - 120 . -

Die Qualitäten des Kürschners
Die bekannte Auswahl ,
die kein fahrender Handler
zu bieten vermag .

Großkürschnerei

Wilh.Zeumer
Kaiserstr . 125 127.

Außerdem erhalten Sie Kunstiotterle -
Lose gratis .

©cbraudrtr , auch repa¬
raturbedürftige

MMbonWe
zum BrennbolzsSaen ,
mit Benzin - oder Oel -
mo-tor , zu kaufen ge¬
bucht. Angebote unter
Nr . ,» S4«-71a an die
Babische Press « .

Ladenregal
für Kolonialwaren m .
einig , groser . Schub -
laden „ i kauf , gesucht .
Angeb . mit Preis an
Arau ! Peier . ttuvvcn -
beim . Gartenstr . 2. *

moto. , Stadien -
friltaur , 33Jaf <Monmttmc
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . DAK3
an die Bad . Presse .

Kredenz in . Schnbl .,
ein kl . Tisch . S Stühle
aus gutem Saufe z>»
kaufen gesucht. Angeb .
mit Preisana . unter
ST. 287 au die Ba -
d,fch<! Presse .

Kohlenherd
aut erh ., ; u raufen sc -
( licht . Ansebot« mit
Preis unt . F .W .5Z8 an
die Badische Presse .

Luche » eine gebrauchte

Ladentheke
3 m laug . Offerten unter H . C . 14052 an
die Badische Presse Filiale Hauptpost .
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